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Erziehung zur Moral.
Von Wittdfdjunrfirer W. Nröller.

DoS größte Trauerspiel der Weltgeschichte steht an einem
vorläufigen Abschluß. Wir st,id von höchster Macht zu wehr¬
st softer Ohnmacht durch diese Weltkatastrophe gesunken. Reiche
und fruchibare K̂ebiete verlieren wir und die ungeheuren
Kriegslasten hasten uirs zu einem armen Deutschland aus un¬
absehbare Zeit gomacĥ ^ iest Trauer geht daher durch die
deut 'che Volksseele. AM» ebenso sckstimm als der äußere Ver¬
lust ist der moralische Ziflammenbruch, unter dem das deutsche
Volk leidet. Kein Mensch hätte es vor dem Krieg geahnt , daß
weiteste Kreise unseres Volkes unter dem Einfluß der Kriegs-
ereignisse und all der welen inneren Schwierigkeiten zu einem
solchen Tiefstand siltlieben Denkens und Empfindens herab¬
sinken würden , wie dies zam Entsetzen aller Ernstdenkenden
geschehen ist. So large dieser bedauernswerte Zustand an-
ball , werden alle äußeren Mitte ! zur Besserung unserer Lage
vergeblich sein. Sie gewinnen erst überwindende Kraft , trenn
sie reu -Ältlicher Gesinnung  getragen , wenn sie in
einem völkischen , moralischen Idealismus  ver¬
ankert sind. Düsen moralischen Idealismus  gilt es
zu werken, und daher muß von allen berufenen Instanzen,
denen die Erziehung des Heranwachsenden Geschlechts anver-
teoul ist, lauter und drinqückcr als s« eine „Erziehung
zur Moral"  verlangt werden.

Das Elternhaus  ist in erster Linie zur moralischen
Erziehung berufen . Es kann aber nur dann eine sittliche Er¬
ziehung gelwn, nwnn in lhm ein sittlichcr Geist herrscht, der
in ethischen Werten  wurzelt . Leiber ist die Zahl der
Elternhäuser mit diesem fitilidjni Geisl immer kleiner gewor¬
den. Nur wo er in reiner Treue gepflegt wird, da ist das
Familienleben eine reiche Quelle sittlicher Kraft . Diele
Quelle ist aber stark versiegt durch den materialistischen Geist,
der in den verschiedensten Formen seine verderblichen Wir
klingen, zeitigt. In vielen Familienkreisen hat dieser mate¬
rialistische Geist die krassesten Formen angenommen , die sich
in maßloser Genußsucht und Arbeitssclieu. die selbst vor dem
Verbrechen nicht zurücksctfeul. äußern Daß einem Kind, das

-» ->> ssicher Atmosphäre beranwächst. da? Elternhaus zum Fluch
und nicht zum Segen wird , liegt auf der Hand. Und wo noch,
Arbeitsfreude  geblieben ist. da ist der Kampf ums wirt¬
schaftliche Dasein derart schwer. daß die Kinder nicht der
elterlichen Pflege und Wartung genießen, die einer Erziehung
zur Moral dienen könnte. Und in einem stetig größer geworde¬
nen Kreis von Familien herrscht die raffinierteste Genußsucht,
das gewissenlosest« Jagen nach Reichtum und Wohlleben, oft
mit den aller-verwerflichsten Mitteln . Da muß der Familien¬
sinn untergraben, ' die Moral mit Füßen getreten werden.
Eine Erziehung zur Moral vermag allein ein Elternhaus zu
erreichen, in dem der materialistische Geest in all den ange¬
führten Formen ausgetrieben wird, in dem wieder ideale
Güter  geschätzt und gepflegt werden.

Der Geist der Familie ist aber abhängig von dem Geist
der Zeit.  Wenn so viele Familien materiell verseucht sind
und deshalb erzieherisch bankrott machen, so kommt dies daher,
daß der ganze Geist der Zeit vom Materialismus vergiftet in
und sich von allem idealen Streben abqeiuandt hat. Wie
wnnte es sonst Vorkommen, d<iß man in der schwersten Stunde
Deutschlands nun noch nicht aufhört , zu plündern , zu rauben,
gewissenlos zu wuchern, unverantwortlich und ol,ne jegliches
Pflichtbewutztsein zu streiken und die Hände lässig in den Schoß
£>' legen, wo allein  durch harte , unermüdliche Arbeit
Brot für die kommende Zeit gesichert werden kann. Riehl sagt
mit Recht: „Familie und Volk sind zwei Pole , die einander
anz iahen und abstoßen, und darum das Leben warm und weich
machen." So wollen wir Väter und Mütter mitlselfen, wo und
wie wir nur können, diese Wiedergeburt des echten
F a m i l i e n g c i st e s fördern zu helfln , daun tragen auch
wir cm unserem Teil zur Weckung der jetzt so bitter notwenbi-
gen Moral bei.

Aber auch die andere Er.ziehunySinstanz, die Schule,
hak manches versäumt . Wir reden gern mit Stolz von der
deutscklen Schule und dürfen es auch, fasern es sich um die
Schule als Lernschule handelt. Was die Aneignung von Kennt-
rußen und Fertigkeiten betrifft , wird die deutsche Schule von
keiner anderen übertroffen . Aber gerade in diesem' Vorzug
liegt auch ihre Schwäche. Sie got einse'tig zu sehr den In¬
tellekt betont und daher nicht die nötige Zeit gefunden , die
anderen geistigen und seelischen Kräse, Gemüt und Willen,
ausreichend zu pflegen. Daher konnte sie nicht den Teil zur
Erziehung der Moral beitragen, oer erforderlich gewesen wäre.
Wir müssen unsere Schulen noch viel mehr als jetzt zu Er¬
zieh  u n g s s chu I e n machen, wir müssen alles tun , um
Männer und Frauen heranzuzieben . tue den kategorischen
Imperativ der Pflicht nicht nur in intellektueller, sondern auch}n sittlicher und beruflicher Hinsicht als Mahstab mit ins Leben
hinausnehmen . Unsere Jugend muß mehr als je zur A ch-
tung vor der Pflicht  erzogen werden, denn nur oann
kann sie zu bewußten Persönlickikeiten berangebildet werden.
Die Vorbedingung alles starken Wollcns ist aber die Er¬
ziehung zur A -btung vor der menschlichen
Autorität.  Darum darf mau sich nicht aus Sentimentali¬
tät oder gar aus Schwäche den kindlichen Launen unterwerfen;
denn „wer nie gelernt hat . Menschen zu gehorchen, der lernt
auch nicht den Gehorsam gegen das Gute ." Der Keim from-
wer Achtung vor dem Guten , der naturgemäß im Kind schlum¬
mert . ist in unserer leichtlebigen Zeit mehr als je großen Ge¬
hren auSgesetzt. Um so mebr müssen wir die Juaend zur
Selbstübeomindung , zum Gehorsam, zur Gelbstentäußer,mg
lhon den bloßen triebhaften Regungen gewöhnen. Das erreichen
wir nutzt durch fcrtwährendes Moralisieren , sondern wenn w:r
Erziehungsberechtigten . Eltern , Lehrer, Lchrherrn , vor den
^ugen unserer Erziehungsbedürftigen uns unter dos Gesetz

t Pflicht  stellen ; denn nur ein moralisch starkes Ge-
-hlcchi kann in ur»t«vom neuen, rauhen und armen Deutfch-bestehen»

Diese harte Zeit soll unserer Jugend die stille Welt des
<?« nüitslebenS nicht rauben . Darum sollten die sogenannten
ethischen  Fächer noch stärker in allen Schulgattun-
g e n betont werden, und besonders den Religionsunterricht,
dem man von manchen Seiten gleichgültig oder gegnerisch
gcgenübersteht, pflegen. Selbstverständlich wollen wir auch
.hier den einseitigen Intellektualismus beseitigt wissen; denn
noch der Zahl der gewußten Bibelsprüche und Katechismus¬
stücke kann man die Religiosität nicht beurteilen . Desto mehr
wollen wir der Jugend die Helden des Glaubens mit ihrer
Pflichterfüllung vor Augen führen ; dann belehren wir nicht
nur , sondern erheben Herz und Gemüt „Nur an dem Feuer
.eligiösen Lebens, wie es im Inneren der Heroen der Religion,
und 'besonders in Jesu Christo, brennt , kann sich die gleiche
Flamme entzünden."

Die Zeit ist bar t. und schwer sind die Pflichten , die
dem kommenden Geschlecht auferlegt sind. Geben wir ihm das
nötige innere Kapital  mit , damit es bestehen kann.
Elternhaus und Schule, arbeitet mebr als je an der
Charakterbildung  unserer Jugend ! Lassen wir es an
gegenseitigem Vertrauen und ehrlichem Streben nicht fehlen,
um das sittliche Niveau des ganzen Volkes  zu
beben! Dann tragen auch wir an unterem Teil dazu bei.
„unser armes deutsches Vaterland aus riesjter Erniedrigung
wieder besseren Zeiten entaegenzuführen .'

Der Garantievertrag zwischen Frankreich,
den Vereinigten Staaten und England.

>ne Paris , 4. Juli . (Der Wortlaut des Abkommens, siehe
Meldung im gestrigen Abendblatt ) :

1. In dem Falle , wo die folgenden Bestimmungen
über das linke R h e i n u f e r , die in den mit
Deutschland in Versailles mn 28. Juni 1919 durch die Ver¬
einigten Staaten , die Regierung der französischen Republik,
sowie durch das britische Reich Unterzeichneten FriedensverEag
enthalten sinid. (Art . 42.) Der Friedens -Vertrag untersagt
Deutschland, ans dem linken Rheinufer sowie auf dem rechten
Rhcinufer und auf einer 86 Kilometer östlich des Flusses ge¬
legenen Linie Befestigungen  aufrechtzuerhalten oder zu
bauen. Es sind ebenfalls in der in Art 42 umschriebenen Zone
die Anfrechtcrhc ltung und die Ansamml -ing von bewaffneter,
Kräften , sei es dauernd oder vorübergehend, sowie alle mili¬
tärischen Manöver , welcher Natur sie auch sein mögen, und
welcbe materielle Möglichkeit sie fiir die Mobilisation bi-ten,
untersagt . Art. 44: In dem Falle , wo Deutschland in irgend
einer Weise den Bestimmungen des Art . 42 und 43 zuwider-
handelr, würde, wird diese Tatsache als ein feindlicher
A kt gegenüber den Signatarmächten des vorliegenden Ver¬
trags i et rächtet werden, und Frankreichs Sicherheit und Schutz
nicht gewährleisten würde, sind die Vereinigten Staaten von
Amerika gehalten , bei jedem nicht provozierten gegen Frank¬
reich durch Deutschland gerichteten Angriff zu Hilfe zukommen.

2. Der vorliegende Vertrag wird in analoger Weise abge¬
faßt . srwie derjenige, der zum selben und an demselben Ort
zwischen der französischen Republik und Großbritannien ab¬
geschlossen wurde. Der Vertrag , dessen Bestimmungen beigefügt
wurden, wird erst im Augenblick seiner Ratifikation in Krafttreten.

3. Der vorliegende Vertrag wird dem Rat der Liga der
Nationen vorgclegt und vom Rat, welcher, wenn Grund vor¬
handen ist, mit Mehrheit beschließen wird, als eine niit dem
Pakt der Liga der Nationen übereinstimmende Verpflichtung
anerkannt werden müssen. Der Vertrag wird in Kraft bleiben,
bis der Rat auf das Verlangen einer der Parteien , wenn
nötig mit Mehrheit beschließt, daß die Liga der Nationen selbst
den genügenden Schutz sichert.

4. Der vor! egende Vertrag wird vor der Ratifizierung der
französischen Kammer zur Genehmigung vorqelegt werden.
Er wird dem Senat der Bereinigten Sta rten vorgelegt in der
gleichen Zeit , in der der Versailler Vertrag zur ' Nottfikatioi
vorgeleot werden wird . Die Ratifikationsurkunden werden bei
der Einbringung in Paris ausgetauscht werden Die diesbe¬
züglichen Bevollmächtigten, für die französische Nepriblik
Elemeneeau und Pichon, für die Vereinigten Staaten Wilson
und Lansing, haben die vorstehenden Bestimmungen unter¬
zeichnet, die in - französischer und englischer Sprache abgelaßt
lind und ihre Siegel beigedrückt.

(Gez.) Clemencsau, Wikson. Pichon. Lansing.
Aus dem Ententerat.

tnz Paris , 4. Juli . (Havas .) Die diplomatische Lage.
Der oberste Rat der Alliierten  versammelte sich
aestern im Kabinett Elemeneeau. Cs war kern Sekretär und
'ein Dolmetscher anwesend, da Tittoni Englisch und Französisch

Es wurden die italienischen Forderungen und haupt-
-achl̂ch die Kleinasien betreffenden Fragen besprochen. Das
öcedaktionskomltee ist gegenwärtiq im Begriff die lebten
Klauseln -m F r i e d e n sv e r t r ä g m i t O st e r re i ch anzu¬
bringen . Es ist so gut wie sicher, daß der Friedensvertraq in
'wr n ach ste n Woche überreicht wird . Die österreichische
Dcleaatrcn ließ dem Sekretär der Friedenskonferenz eine Er¬
klärung znkommcn, in der gewisse Bedingungen als nicht
durch puhrbar  bezeichnet und über die mündliche Ver¬
handlungen  verlangt werden In Konferenzkreisen rech,
net man damit, daß der Vertrag von Deutschland
vordem  1 S. I u l i ra t!  f i z i e r t w i r d. Der Rat wird
am Freitaa wegen̂ der Kundgebung zur Feier de? Ilnabhängig.
k' itk-tetzis reine Sitzung abkalten ; er wird Samstag wieder
zusammentreten und sich hauptsächlichmir Ungarn befassen.

Zum Wiederaufbau des zerstörten Gebiets.
M2. Amsterdam. 3 Juli Dem Pressebureau Radio

meldet die „New stork Times ", daß die New Vorkrr
Stohlfabrik Vulkan  sich verpflichtet hat , die zerstörten
Gabtetcm der Gegend von Nanctz  wieder aujzubauLn.

Die Ausschreitungen kn Spa.
mr . Berlin , 3. Juli . General v. H a m m e r st e i n hat

der bclgijäien Mission in Spa am 2. Jul : folgende Note  zu¬
gehen lassen: Die belgische Regierung hat für die schweren
Ausschreitungen der Spoer Bevölkerung gegen die Mitglieder
meiner Kommission <nn 30. Juni mir bis heute Genug¬
tuung nicht gegeben.  Der gegen die aufgehetzte Masse
machtlose Führer einer von außerhalb herbeibeo .derten zu
schwachen Gendarmerieabteilung war noch am 30. Juni in
meinem Hotel, um sein Bedauern ansz-lisprechen. Er kann
für die Haltung der Einwohnerschaft nicht verantwortet
werden. Auch die schwache englische Militärpol ' zei war gegen
das Volk machtlos, das durch den von der Ortsbehörde nicht
verhinderten Umzug einer Musikbande nach erregter wurde.
Die Lokalbehörde  trifft in erster Linie die
Schuld,  den Verletzungen des internationalen Gastrechts
und der meiner Kommission zustehenden Immunität nicht
rechtzeitig und ausreichend vorgebeugt zu haben.

Deutschland.
Der Arbeitsplan der Preutzkschen Landes-

verfammlnng.
Berlin , 3. Juli . Die LandeSvecsammlung trägt sich mit

der Absicht, die Etatsbcratungen noch vor der Sommerpause
zum Abschluß zu bringen und wird daher wahrscheinlich bis
Ende Juli Sitzungen abhrlten . Die Sommerpause
soll dann bis Mitte September dauern . Im September wird
der Landesversammlung die neue preußische Verfassung
vorgelegt werden, die bisher mit Rücksicht ans die werdende
Reichsverfassung noch nicht ausgearbeitet werden konnte.

Die nenen Steuerqesetze.
Weimar , 3. Juli . Wie wir von zuständiger Stelle er¬

fahren , sind entgegen anderslautenden Meldungen im Reichs¬
ministerium der Finanzen die Entwürfe der Vermögens¬
abgabe , Umsatz st euer und Reichsabgabenord-
n « n g fertig aüsgrarbeiket . Die Vorlagen werden der
Nationalversammlung und dem Staatenausschuß unverzüg¬
lich zugehen, so daß sie noch vor Beginn der Sommerferien
im Parlament erledigt und Gesetzeskraft erhalten werden.

Das Gesetz gegen die Steuerflucht.
Köln, 4. Juli . Zum Gesetz über die Steuerflucht , das

den ReichSminister ermächtigt, ' eine Auskunftspflicht
der Banken  über Personen , die Wertsachen bei ihnen
hinterlegt haben, und über Tatsachen, die für die Ermittlung
v'on Steueranspcüchen von Bedeutung sind, anzuordnen , er¬
klärte die Kölner Handels ! immer , daß sie es für außer¬
ordentlich bedauerlich halte, daß die Entwicklung der Ver-
hältiässe zu einem solchen Gesetz gezwungen bat , durch das
das Bankgeheimnis durchbrochen wird. Auf der anderen
Seite verkennt sie nicht, daß die Notlage , in welcher das Reich
sich befindet, ungewöhnliche Maßnahmen erfordert . Wenn
jedoch nicht ein dauernder Schade angerichtet werden soll, so
wird verlangt , daß die Aufhebung des Bankgeheimnisses nur
für den gegenwärtigen Zeitpunkt  mit seinen ungewöhn-
lichen Verhältnissen Geltung haben darf uns unter keinen
Umsiänden zu einer bleibenden wird . Ferner fordert di^
Kölner Handelskammer, daß für den Fall der Ausdehnung
der Anordnung auf andere als die durch den Friedensvertraz
von Deutschland abzutrennenden Gebiete diese keinesfalls
nur auf das besetzte Gebiet erfolgt , so wie es nach den ersten
Zeitungsnachrichten über die Ausführung des Gesetzes ge¬
plant schien, sondern daß dann das Gesetz auch a u f g a it z
Deutschland Anwendung  findet . Es entspräche weder
dem Sinne des Gesetzes noch der Gerechtigkeit, seine Losten
allein den besetzten Gebieten aufznerleqen und die Banken
dieser Gebiete gegenüber denen des übrigen Deutschlands
anfs schwerste zu benachteiligen und das Vertrauen des
Publikums in das Bankgewerbe zu erschüttern.

Weitere Erhöhung der Post - und Telegraphen-
gebühren.

mz. Berlin , 3. Juli Eine Erhöhung der Post - und Tele»
graphengebüheen steht nach dem .B. T ." bevor. Die Vorlage,
welche der Nationalversammlung zugehen wird , sieht eine
Erhöhung für alle Postsendungen und für Telegraphen,
gebühren um 100 Prozent  vor.

Der baherische Landtag.
mz. München» 4. Juli . Die Rückverlegung der Regierung

und de? Landtags nach München erfolgt , sobald die vorliegen¬
de» gesetzgeberischen Arbeiten abgeschlossen sind, also bis Ende
Juli . Nach Ablauf der Ferien nimmt der Landtag seure
Tätigkeit wieder in München  auf.

Der Prozeß gegen di - Mörder des Oberleutnants
v. Älueber.

mz. Halle a. d. S ., 8. Juli . Im Prozeß wegen Ermor¬
dung des Oberleutnants v. K l u e b e r . der am 2. März in
Halle nach dem Einrücken der Regirrungstruppcn während
der Unruhen von einer Menschenmenge in' den Fluß gestoßen
und, durch Schüsse schwer verletzt, unterging , wurde das
Urteil nach zehntägiger Vecliandlnng von dem Schwurgericht
gefällt. Von den elf Angeklagten wurde der Militärinvalide
Otto Bauer  wegen Mordes zum Tode verurteilt ; wegen
Beihilfe zum Morde erhielt der Schauspieler Heinrich Gir-
hold  131/2 Jahre Zuchthaus, der Handlungsgehilfe Rudolf
Richter  12 Jahre und der Geschirrführer Kurt H y r i p s
10 Jahre Zuchthaus. Wegen Totschlags erhielt der Mechaniker
Erich Fiedler  9 ŝ ahre Zuchthaus ; die übrigen Auge-
klagten erhielten kleinere Zuchthaus - und Gefäuanisi 'tratezL
Der Arbeiter Musculus würde freigesprochen,
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Die Lage in Hamburg.
Hamburg , 4. Juli . In der Hamburger Bürgerschaft

Amrde der Aufruhr und der Einmarsch der Reichstruppen
besprochen. _ Die Sitzung , die sehr stürmisch verlief, sta.rd
Gunter militärischem Schutz. Die Unabhängigen wüteten förm¬
lich gegen die Reichstruppen und nahmen eine vergebliche
Mohrenwäsche an den Kommunisten und Unabhängigen vor.
Ihnen entgegnete u. a. der Mehrheitssozialist Rusch, der auf
der Stadtkommandantur arbeitet , sehr wirkungsvoll. Er
-legte Beweise dafür vor, daß der Aufruhr einen poli¬
tischen Hintergrund  hatte . Es sei für ihn ein be»
lstimmter Tag festgesetzt gewesen, und tatsächlich hätten die
Radikalen bereits alles iu die Wege geleitet gehabt bis auf
amtliche Stempel der von ihnen im geheimen aufgestellten
Räte und Truppen . Die Reichswehr sei noch viel zu spät
herbeigerufen worden. Wer sich gegen ihren Einmarsch
stenrme, begünstige die Plünderungen . Der Bahrenfelder
Truppe , di« k-ekanntlich dem Verrat der Radikalen teilweise
zum Opfer gefallen ist, widmete er warme Worte des Dankes
für ihre Aufopferung im Gemeininteresse. ES verdient zur
Kennzeichnung des Aufruhrs am 24. und 25. Juni besonders
chervorgeboben zu werden, daß der Verband inaktiver Marine¬
beamten in einer öffentlichen' Polemik gegen den Stadtkom¬
mandanten , der von Matrosen und Gesindel gesprochen hatte,
folgende Erklärung abgibt : ..Angreifer bei  Nithauses waren
Matrosen , Feldgraue und Zivilisten . Daß ste als ehrliche
Menschen dastehen, wird wohl jedermann anerkennen , und
wenn er politisch noch so weit abrückt." Der bewaffnete Auf-
rühr und die scheußliche planlose Zerschießung des schönen
Rathauses mittels geraubter Schußwaffen wird hier als eine
Tat ehrlicher Menschen hingestrllt , der die Anerkennung nicht
zu versagen sei. Diese Erklärung beleuchtet grell die in den
radikalen Kreisen eingerifsene Begriffsverwirrung.

LebenSmütelunruhrn !n Este«.
Essen, 8. Juli In Essen kam eS heute auf dem Wochen¬

markt auf dem Weberplatz zu Unruhen wegen der hohe»
Lebensmitt - lpreife. Der Etratzenbabnverkehr ruht zurzeit.
Die Unruhen scheinen sich in derselben Art wie in Hörde,
Bochum, Dortmund und Bielefeld abzuspielen.

Der Zuckcrmangrl.
Weimar , 3. Juli . Wirtschaftsausschuß der Natio¬

nalversammlung hat in seiner heutigen Sitzung der Er-
höbung des Zuckerpreises  um 1,50 M. für den
Zentner gegen den Widerspruch der Sozialdemokraten zugr-
stinimt. ES wurde in der Sitzung nochmals mitgeteilt , daß
Einmachzucker  in diesem Jahr nicht ausgegeben wer¬
den kani».

Ausland.
Belgien.

mz.  Amsterdam , 3. Juli . Der .Telegraaf " meldet aus
Brüssel, daß Hyman außer dem Friedensvertrag auch noch
den Vertrag zwischen den Vereinigten Staaten , Frankreich,
Großbritannien und Belgien einerseits und Deutschland
andererieits über die militärische Besetzung des Rheingebiets
einbrnchte. Ferner legte der Minister eine von Clemenceau,
Wilson, Lloyd George und Sonnino Unterzeichnete Erklärung
vor. worin Belgien ein Vorschuß von 2y2 Milliarden Franken
auf die erste durch Deutschland zu leistende Zahlung gewährt
wird . Eine von Clemenceau , Millerand , Lloyd George Unter¬
zeichnete Erklärung über drn Erlaß der von Belgien bis
11. November 1818 abgeschlossenen Kriegsanleihen wurde
gleichfalls unterbreitet . Hyman erklärte ferner , er habe ge¬
hofft, auch noch den Vertrag über die Kolonien in Ostafrika
Einbringen zu können. Dieser Vertrag , der, wie er glaube,
dem Lande Genugtuung verschaffe, müsse aber noch von dem
Obersten Rat der alliierten und assoziierten Regierungen
bewilligt werden.

Frankreich.
, mz. Paris , 2. Juli . Finanzministec Klotz ließ durch den
Minifterrat einen Plan prüfen , mit dem die Kammer be¬
faßt werden wird und der die Errichtung eines beson-
deren Kreditinstituts  zugunsten der kriegSgeschä-
digten, industriellen und handelswirtschasllichen Opfer Vor¬
sicht. Dieses Institut beschränkt sich auf die Hergabe von
Darlehen  für Rechnung des Staates zur Bezahlung der
den Industriellen und Handelsfirmen auf Grund des Ge¬
setzes vom 17. April 1819 zustehenden Indemnitäten . Außer¬
dem wird es den kriegSgeschädigien kleinen Unternehmern
di« nötigen Kredite auf lauge Ziele vorstrecken.

mz.  Paris , 2. Juli . (Havas .j Auf Ersuchen Drumonds
hat Professor v. H a m e I die Leitung der juristischen Ab¬
teilung deS Völkerbundes übernommen.

mz. Paris , 3. Juli . Die Kammer hat für die am 14. Juli
zu veranstaltenden Siegesfeiern den Betrag von 4 300 080
Franken bewilligt.

England.
mz.  London , 2. Juli . (Reuter .) Im Unterhaus fragte

Harris , ob die Regierung mit Rücksicht auf den zu erwarten¬
dem Strom von ausländischen Handelsreisen¬
den  für derartige Vertreter ein System von Lizenzen
einführen werde, indem zwischen den alliierten und den neu-
traten und den vor kurzem noch reindlicl>en Ländern ein
Unterschied  gemacht wird. Short antwortete , er beab¬
sichtige nicht, diesen Vorschlrg auSzufühcen . Mit Hilfe einer
Verordnung zur Beschränkung des Ausländerverkehr « wür»
den ausreichende Schritte unternommen , um alle Ausländer
auszuschließen, die nicht imstande seien, ausreichende Gründe
für den Besuch Englands anzugebrn . Von dem gemachten
Vorschlag, der eine komvlizierte Maschinerie erfordern
würde, könne er sich keine beftiedigenven Ergebnisse ver-
sprechen.

mz. London» 3. Juli . Der ständige Ausschuß de» Unter-
hauseS, der die Gesetzesvorlage über die den Ausländern auf¬
zuerlegenden Beschränkungen behandelt, beschloß heute mit
1-1 gegen 12 Stimmen trotz des Widerstande- der Regierung,
eine neue Klausel, worin verfügt wird , daß jeder frühe re
feindliche Ausländer,  der sich jetzt im Vereinigten
Königreich aufhalte , sofort deportiert  werden solle, venn
er nicht innerhalb eines Monats nach der Annahme der Vor¬
lage vom Staatssekretär des Innern die Erlaubnis erhalt «:
zu bleiben.

mz. Paris , 3. Juli . (Reuter .) Das britische Mitglied
deS Ausschusses für die Durchführung des FriedensvertrageS
ist Sir Ehre C r o w e.

Rußland.
mz. Berlin , 4. Juli . Der „L.-A." meldet aus Rotter¬

dam : General Donikin hat nach dem Bericht der Heeres¬
leitung seinen Vormarsch weiter fortgesetzt und Jekate-
r i n o S l a w nach verzweifeltem Kampfe eingenommen.

mz. London, 3. Juli . (Rant?r.) General Maynard
meldet weiters Fortschritt»  der Italiener . Serben,
Briten und Kanadier an der M u r m a n - F ro n t. Er
teilte mit, daß der Feind schwere Verluste erlitten Hube.
Die feindlichen Verlust» auf der Shunga-Halbinsel be¬
trugen allein 600 Mann.

Ungarn.
mz. Berlin , 4. Juli . Wie das „T ." aus Budapest erfährt,

hat der Chef der Ententekommission, Oberstleutnant Roma-
nelli, abermals eine Note an Belo Kun  gerichtet , van
der die Räteregiening bisher nichts verlauten ließ. Die Note
knüpft an die Tatsache an . daß S -imucly die Blutgerichte in
Budapest zwar einstellte, aber in der Provinz desto schauer¬
licher fortsetze. Romanelli macht den Volkskommissar für die
weiteren Grausamkeiten verantwortlich.

Türkei.
mz. Bern , 8. Juli . Der Pariser Mitarbeiter der „Stampa"

erklärt , die Jungtürken  stünden im Begriff , ihre
Regierung zu stürzen.  Sie hätten tn dieser Hinsicht
in Anatolien bereits Versuche eingeleitet.

Gleiche Rechten» gleiche Pflichten.
Man schreibt unS : In unserer demokratischen Republik

haben alle Bürger gleiche Rechte und gleiche Pflichten. Zu
den Bflichtcn oehört auch das Zahlen von Steuern , die auf die
Einkommen zu verteilen sind. Nun wird von einem T e i l der
Bürger eine gewissenhafte Selbsteinschätzung  verlangt,
dagegen von einem weitaus größeren  Teil nicht. Warum
w>rd nicht jeder  aufgefordert , sein Einkommen ausführlich
nnzuyeben ? Warum wird in dieicm Pall von dem demokrati¬
scher Grundsatz der Gleichheit abgewichen?

Für die 'Steuererhebung  kommt zunächst die
außerordentliche Steigerung der Löhne  in
Betracht. Zum Teil kann sie auf da» Verhalten und
Vorgehen der Landwirt « und Händler zurückgeführt
werten . Ferner ist eS kein Geheimnis , daß infolge der vier»
bis zehnfach erhöhten Preise , die di« Landwirte und Händler
gefordert haben und noch fordern , sich deren Einkommen ent¬
sprechend erhöht haben. Es muß verlangt «werden, daß diesen
bei ihrem Einkommen die Verwendung der eigenen Erzeug¬

nisse mit den gleichen  Preisen angerechuet werde. d>« sie
von ihren Volksgenossen abgezwurgen hoben. Es würde dadurch
in etwa- ein Ausgleich bewirkt, denen gegenüber, die am
stärksten unter den Verhältnissen zu leiden hatten , da st«
immerfort , von oben wie von unten her, und in erhöbtem Maße
belacht werten . Dies sind alle die, welche auf ein b e jt i n>m-
teS Einkommen  angewiesen sind. In Friedenszeilen
konnten sie damit ihr Auskommen finden, den stets gesteigerten
Anforderungen gegenüber ist das nicht möglich. Außer vielen
Deam' rn und Privatbvamten trifft eS vesonderS diejenigen
alten Leute, die während eine« arbeitSreicfreii Lebens sich durch
Fleiß und Sparsamkeit et»vas Vermögen erwarben txrbcn, um
auf ihre alten Tag « weder den eigenen Angehörigen noch
fremden Menschen zur Last zu fallen. Da sie nichts mehr ver¬
dienen können, um diese hochgesteigectenAusgabe» decken zu
können, sind sie allo genötigt,' ihr Vermögen  in Anspruch
zu nehmen und dadurch ihr Einkommen zu vermindern.

Also Selbstcinschätzung für alle!

Wiesbadener Nachrichten.
Mieterschutz.

Man schreibt unS : Die Mieternot nimmt täglich größeren
Umfang an . Tos Vorgehen gewisser Vermieterkreise durch
Steigerung t-er Mietpreise , eine Erhöhung der Bobenreiit-
und des GrundstückÄvertes zum Zweck höherer Deleibung
herbeizuführen , bedeutet eine Gefahr für die wirtschaftliche
Lag« eines großen Teils der Mieter , insbesondere der linder»
reichen Familien . Der „H e i m st ä 11 e n - und Woh-
nunqsverein"  in Wiesbaden, der hier den Mieterschutz
-übernimmt, weist darauf hin, daß in Baden und Bayern durch
Gesetz bestimmt st , daß alle Mietzinssteigerungen nur mit
Zustimmung der Aufsichtsbehörde möglich sind. Auch dem
Ausschuß der NationalversamniluniWkkgt eine solch Verord¬
nung zur Beratung vor, um alle übermäßigen Forderungen
rückivirkend einzudämmen . Der Staatskommissor kann ichon
heute die Befugnisse zu 'olcf̂en Tchuhbesiimmungen ohne
weiteres auf Antrag verleihen, wie es schon in Hamburg , Köln,
Spandau , Königsberg u ŵ. geschehen ist. Gegenwärtig ist di«
Lage noch so, daß bei unS der Hausbesitzer steigern und cvent-
Kündigung aussprechen kann, beides aber zunächst unwirksam
ist. so-lange das MietSeinigungsamt es nicht genehmigt Die¬
ses hat der Hauswirt und nicht der Mieter anzurufen . Der
Mieter erklärt nur sofort,  daß er mit der Kündigung oder
Steigerung nicht einverstanden ist, alles andere ist Sache des
Vermieters . Nun sind aber viele Mieter aus Unkenntnis der
Rechtslage überrumpelt worden, und weiterhin klagen viele
über einseitige Interessenvertretung im MietseinigungSamt,
das sich zu wenig alS soziale Einrichtung fühle. Die neue
Mieterschutzvereinigung veilangt daher maßgebenden Einfluß
bezw. Mitwirkung im Mietseinigungs - und Wohnungsamt,
da in Wiesbaden über 25 000 Mieter , aber noch nicht der
zehnte Teil organisierte Hausbesitzer vorhanden sind. Weiter¬
hin beantragt sie, so lange allgemeine gesetzliche Befugnisse
nicht erteilt sind, beim StaatSkommissar für das Wohnungs¬
wesen die Ermächtigung zur Ausdehnung der Mieterschutzver¬
ordnung , rückivirkend auf die Preisbemessung der Miete für
Wohnungen und Einzelzimmer , und Genehmigung jeden
Mietvertrags durch die einzurichtende PrüfungSstelle und
Spruchkammer unter Mitwirkung des hiesigen Mieterschutz-
Vereins. Es soll in jedem Einzelfall nachzuweisen sein wel¬
cher Mietpreis Ende 1813 bestund und in welchen Zeiträumen
seither die Mietssteigerung erfolgt ist. In Berlin und Ham-
borg wird für Mieterousschüsse oder Mieterräte , in denen
ai'ch Frauen wirken, ein Kontrollrecht über die Mieter be¬
treffende HauSangelcg^nheiten und außerdem die Befugnis
verlangt , in Zweifelsfällcn Einsicht in die Biicher des Haus¬
besitzers zu nehmen, der auch verpflichte: ist, der PrüfungS-
stellc jeden Nachweis durch Vorlage feiner Bücher zu bringen,
um Mietssteigerungen zu rechtfertigen. De Forderungen
der Mieterkrefte gehen weiter dahin, daß alle Mietserhöhungen
und Nebenvereinbarungen der Prüfung und Genehmigung
unter ihrer Mitwirkung bedürfen, und daß ein Normal-
MietSvertra  g festgelcgt wird, der ohne besondere Forma-
litäten für beide Parteien Rechtskraft besitzt. Alle M.etS»
st'-eit gkeiten sollen durch eine Spruchkammer qe>ch!:chtet wer¬
den lalso nicht nur den Mietpreis betreffende) ferner wird Zu¬
ziehung der Mieterkreise zu den Beratungen der Stadt in allen
WobnuugS», SiedlungS - und Bodenftagcn und Bestellung von
WohnunoSpflegern auS der Mitte des Mieterschutzvereins ver¬
langt . Der „H-eimstätten - und Wohnungsoerein " wird sein
Programm in einer besonderen Denkschrift ausführlich ent¬
wickeln. Infolge der großen Zahl Anmeldungen konnte der
Mindestbeitrag  des Vereins auf 30 Pf . herabgesetzt wer»
drn , um allen Minderbemittelten den Beitritt zu geflatten.

(4. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Abendsonne,
Von A. L. Lindnrr.

Eine Fischorstackner aus Travemünde seine Mutt .'r,
nicht di«- freundliche blande Frau , aut deren Schaß er
ucftfien, die mit jeder frühesten Kindheitserinnerunst tu»
knüpft war. Er war par nicht Eilh.ud Bobeniann. Ja,
wer war er denn? Ihm war alr wank? ihm der Boden
unter den Füßen, als möchte er sich in seiner peinlichen
Absonderlichkeitnicht vor den Klassengettos sen sehen
llassen, die alle ihre Eltern . Großeltern und Urgroß¬
eltern klipp und klar Nachweisen konnten. Er erinnerte
ssich noch, als sei es gestern gewesen, des Gemisches aus
Scham und Schmerz, das tim erfüllte, und so bloß und
verstört war er umhergegangen. daß der Vater schon
befürchtete, Unheil an ge richtet *it haben. Seine fröh¬
liche Zuversicht und Unbeküminirtheit dem Leben gegen¬
über war unbestimmter Furcht vor allerlei Widrigem,
das unversehens anftauchen könnte, gewichen. Die
Seinigen merkten, in was siir Kämpfen derJunge stand,
!und umgaben ihn mit doppelter Freundlichkeit, und so
verebbte denn allmählich mit den, Schrecken auch das
Gefühl der Demütigung. aber noch lang» blieb ihm eins
Abneigung gegen Travenrunde. und wenn er es einmal
gar nickt vermeiden konnte, di» Eltern dorthin an
ihrem Ausflug zu begleiten, ko glitt sein Blick immer
scheu über die freundlichen, kleinen Häuser, wenn der
.Dampfer an der Brücke an legte. In welchem dieser
Häuschen wohnte sie? Endlich gewann er es zaghaft
über sich, den Vater zi, fragen, aber der beruhigte ihn.
Das Mädchen war längst neggrzogm. gestorben viel¬
leicht. wer wußte das? , Jedenfalls galt? sie gegen eine
Abfindungssumme auf jedes Anrecht an ihr Kind ver-
izichtet.

Da hatte sich noch einmal in des Jungen Seele
irtwas anfgebäumt, — Zorn, der nicht frei war von Haß,
«egen eine Mutter, dce ihr Kind verkauft hatte, und un»
ireife, lebenSunkundige Verachtung des Fiinfzebniähri-
taeft. Um so fester schloß er sich jetzt an die an. die ihm

so lange Vater und Mutter gewesen waren, und sein
Leben, in dem ein Weilchen alles zu wanken schien, ge¬
wann wieder Stetigkeit.

Jahre waren seither vergangen. Über den Riß, der
einen jähen Einblick in ung'ghnt; Abgründe eröffnet
hatte, zog sich längst wieder der ftennd!icl>e, blumige
Rasen einer gut-bürgerlichen Erjstenz, und was das
Herz des Konfirmanden einst so tief eMüttert hatte,
war zu einem Schatten geworden, der kaum noch ein¬
mal in der Erinnerung austanchce.

Eilhard Boldemanns -Herz hing in aufrichtiger Zärt¬
lichkeit an seinem restlichen, ein wenig philiströsen
„Alten Herrn", an der unermüdlich geschäftigen, haus¬
fraulichen Mutter. Mit voller Elternliede war er von
den Kinderlosen betreut worden. Der Mutter war er
geradezu Lebensinhalt gewesen, auf ivie inanchen kleinen
Genuß hatte der Vater verzichtet, um dafür dem Jun¬
gen „etwas antun" zu können. Beide Eltern würden
euch jahrelange Entbehrungen nicht gescheut haben, um
ihn von dem schmalen Lehrerg»k,nlt studieren zu lassen,
aber Eilhards Verlangen stand nicht nach alten Sprachen
und abstraktem Wissen. Er ivar musikalisch und hätte
gern Mustk studiert, aber dag»gea sträubte stch Vater
Boldemann auS aller Micht in der richtigen Vermutung,
daß des Jungen Begabung doch wohl nicht groß genug
sei. Schließlich einigte rnan sich auf Subalterukarricce
und Bewilligung einiger, Geigenstunden bei einem
guten Lehrer. So wurde ihm die Musik, die nicht den
ganzen Menschen in Beschlag nehmen durfte, wenigstens
zu einer Feiertagsfreud».

Viel Liebe und eine iröbliche, v,nhl versorgte Jugend
war datz Teil des Jungen gewordm. d»n seine rechts
Mutter einst „abgetreten" batte, wie die höfliche Um¬
schreibung lautet, und jetzt war kür ihn die Zeit ge¬
kommen, wo der Mensch um mit der Bibel zu reden,
„Vater und Mutter verläßt, nni an seinem Weibe zu
hangen". Wie würden die Elre'-n sich zu seinem Wunsch
stellen? Sie würden natürlich nicht „ein sagen, so weit
kannte er sie. Aber ebensaweviu würde es begeisterte
Zustimmung geben, so weit kannte er sie auch.

In der Familie Seines Freundes Adolf Ritza» hatte
er Christine Wardenbcrg kennen gfternt; die Ettern
wußten nichts von ihr und ihrem Liebreiz. Sie würde
ihnen zunächst nur die Tochter dir Zngsührcrwilwe
sein, die in einem kleinen Lodckst'N der Glockengießer¬
straße Kahlköpfe und Rollmöpse verkaufte und die in
keiner Weise der Parti » entsprach die sie für „ihi-en
Jungen " erträumt hatten. Alw etwas Kampf würde es
zunächst wohl geben, aber um den Ausgang machte Eil-
hard sich keine Sorgen . Sobald dir Eltern Christine
nur erst gesehen hätten, würde alles gut kein.

Bei diesem tröstliävn Gedanken erwachte auch wieder
seine Sehnsucht nach dem reizenden Mädchen, wuchs und
wuchs, und ehe er sich's noch»echt versah machte er niit
langen Schritten Kehrt, um roch einmal durch die
Glockengießerstraße und an Christiirchens Wohnung vor¬
beizugehen. Der Laden war dunkel: im Sckwin der
eegeni'be'-stebenden GaSlaterne glimm-rt-ra mattgoldige
Bücklinge und rundliche Rotkohlköpkc ab-r die Tür z„m
bellen Sinterzimmer war geöffnet, so daß mnn in dieses
hineinsah, wie in ein kleines Tbeiter. Ein gedecktes
Tischchen stand da, an dem Frau Wardenberg wartend
saß, und jetzt— setzt kam Cbristinchen mit einer Terrine.
Wie ihr Gesichtchen durch die Milchsupvcndanipfe lachte.
Wie ha' isfranlich sie aus<ah .Wenn sie nur erst so für
mich die Suppe aufträgt". dacht.' Cilhard. und fühlte
sich von vorahnender Wonne übenüZ..-lt. Er sah sein
künftiges Glück wie int Zaubersviegel des Märchens sah
Christine pfändetn. sosi oe- wohlbekannten süßen, fröh¬
lichen Schein in ihren Augen, stund und stand, „nd
konnte sich von dem Anblick nicht Kennen. Ta wandte
Frau Wardenberg den Kopf. sab. daß ein Gesicht sich
draußen vorwitzig gegen das Kenst-r drückte und warf
mit unwirscher Bewegung die Tür ins Schloß.

„Alte Hexe", murmelte Eilhard und mußte dann
über sich selbst lachen. Cine nette Bezeichnung für
zukünftige Schwiegermutter: wahrhaftig.

.Eortletzmrg jolgt̂ '
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Sri» dem soeben erschienenen Jahresbericht über das Schuljahr
1918/10 erstattet von Herrn Direktor E. Beutinger,  ent¬
nehmen wir u. a . folgendes : Im Lehrerkollegium waren
11 houpbamtllche Lehrer , 24 Lehrer ran Nebenamt und 8 Turn-
lebrer im Nebenamt tätig. Der Austvand der Stadt betrug
für dx Schule 63 044 SR., der StaatSzu -schuß 12 000 M. Mit
form Übergang der Gave obeschule auf die Stadtverwaltung ist
auch der bis deckln vom Lokatgewerbeverein Wiesbaden ver¬
waltete Zeichenunterricht der gewerblichen Fortbildungsschule
:n die städtische Verwaltung übergegangen, so daß nunmehr
eine eilicheitlxhe Echulberwaltung bestecht. Di« Einschränkun¬
gen im Unterricht waren erheblich Mehrfach mutzten infolge
der zahlreichen Beurlaubungen und der Abwanderung der
Schüler bestehende Parallelklassen zusammengelegt werden.
Mü dem Eintritt des Waffenstillstands wurde der Unterricht
allmäblich wieder ausgedehnt. Die Widerstände waren aber
erheblich Arbeitgeber wie Schulpflichtige hatten sich so an den
gekürzten Unterricht und die Beurlaubungen gewöhnt, so daß
re »ur schwer an eine ordnungsmäßige Schulpflicht zu bringen

waren . Die An» und Abmeldepflichten wurden überhaupt kaum
noch brachtet, bis auf Bsschli-H des Schulvorstandes m t
Strafen eingeschritten wurde. Auch die unentschuldigten Schul-
Versäumnisse gingen nicht zurück, obwohl keine Heeresarbeit -n
mebr ouszuführen und Arbeitskräfte genügend vorhanden
waren und die Zahl der Arbeitslosen ständig wuchs. Die Ar-
beugil 'er hatten durch die veränderten Verhältnisse sich so an
jugendliche Arbeiter und Lehrlinge als beinahe einzige Avveit?»
kruste gcnöhnt daß ne die Zuvückführung zur Schulpflicht und
hie nöligen ZwangSmasinahmen als Eingriff in ihre Rechte
betrachteten und sich der Schulpflicht Widersetzten. Darunter
mutzte auch die Disziplin der Schule leiden. Die Allgemein,
beit bat ober holdere Pflichten und kann auf die Sonderiuter-
cllen und die billige Arixitskrast keine Rücklicht nehmen, und
besold wird lue Schulpflicht entgegen jedem Widerstand mit
»Ueii gtsehlichen Mitteln zur Durchführung gebracht. Ob da-
&*.' . ttr Kampf gegen die Schul« offen oder versteckt genährt
^ " !|i t i*g.; bif vsscfjnfl-eitUTW} lrtrb ftd) nidjt beirret*
Inffen Die Schüler baden nicht nur die Pflicht zum Schulde-
such, sondern auch ein Recht auf diesen und ihre allgemeine
und theoretische Ausbildung , die ihnen die Meisterlehre
meistens nicht gewährt. Die Schülerzahl betrug : gelernte Be-
*1 * 1™ , ?^ dchen 400, Ungelernte 230, zusammen 2000
schaler , die in 110 Klaffen unterrichtet wurden Die Schul-
fparkasfe bat sich weiter gut entwickelt. Die Anzahl der Spar-
witbaben beträgt 713 mit einem Gesamtbetrag von 6354.20 M
Gegen das Vorjahr ist das Gesamdspargukhaben um 3698.28 M.
grstiegen. Der Unterricht für Krieg sve' letzte wurde fortge-
sitzt. Lazarettinsaffen und aus dem Heeresdienst entlaffenen
Kriegsverletzten wurde jede an der Schule mögliche Bildungs¬
möglichkeit kostenlos geboten: sie wurden je nach ihrer Vorbil¬
dung, den angestrebten Zielen und der zur Verfügung stehen¬
den Zeit den einzelnen Klassen zugewiesen. Vom Lokalge-
werberrrein Wiesbaden wurden die Lehrmittel allen Betei¬
ligten kcstenlrs zur Verfügung gestellt.

— Einäscherungen im hiesigen Krematorium . In dem
iveben abgcgchloffcnen Viertelja -h- belief sich die Zabl der Ein-
asherunoen n Mesl -oden auf insgesamt 60 gegen 92 im vor¬
hergegangenen Vierteljahr . Im einzelnen verteilen sich die¬
selben aus die Monate wie folgt: April 23. 8 männliche, 12
weiblich« und 8 Milüärpersoneri ) abgesehen von den Militär-
Personen. bei denen eine Statist -k bezüglich ihres Bekenntniffes
mcht gcsnhrt wird, 17 Evangelische und 3 Katholiken. Reflg ose
Tcaiierfeiein fanden in .illen Fällen statt. Monat Mai : 14
8 lkvangelische, 3 Katholiken und je 1 Jude bezw. Dissident'
Religiöse Trauerfeiern waren in allen Fällen . Monat Juni:
-3, 7 'Minner . 11 Frauen und 1 Militärperson . 18 Evangeli¬
st . 2 Katholiken und 2 Juden . Rel 'gwse Trauerfeiern in
-2 Fallen . Unter den 92 Einqeäscherten des vorhergehenden
Vierteljahrs lefanden sich3 Militärper -onen. Die zunehmende
Popularität der .Feuerbestattung tritt vorläufig naturgemäß
lediglich zutage in der größeren Zahl der einschlägig abgegebe-
ren letzien Willenserklärungen . Die in naher Aussicht
siebende, nach anderen Meldungen bereits erfolgte Aufhebung
der unnatürlichen Beschränkungen, mst denen die Feuerbe¬
stattung bisher belastet war . wird zwciselloS eine weitere er¬
hebliche Sieigerung der Zahlen im Gefolge haben.

— Unversteuerte Zigarette, ». Wie uns van zuständiger
Stelle mitgesillt wird, sollen vicffach unversteuerte Zigaretten
'und Zigaretientvbak zum Verkauf angeboten werden. Wir
machen unsere Leiser, besonders die Hotelbesitzer und Restau¬
rateure , daraus aufmerksam, daß das Haften und Verkaufen
von unversteuerten Zigaretten mit dem vierfachen Betrag de:
vorenthaltenen Steuer , mindestens aber mit 50 M. bestraft
«nd die Steuer nacherhoben wird, und datz außerdem noch die
Zigaretten beschlagnahmt werden. Bei bereits erfolgten An-
käusen sollte man. wenn man sich vor Strafe schützen will, nicht
langer mit der nachträglichen Anmeldung warten.

— WohnungShilfe durch die Roichsvcrsicherungsanstalt für
Angestellte. An der Verbesserung der allgemeinen Wodiniiigs-
derhältnisse will auch die ReichSversicherunzsanstalt ftür Ange¬
stellte Mitwirken und hat dafür besondere Richtlinien aufge-
stellt. Sie wird nur Hausgrundstücke mit gesundheitlich ein-
ümndtreien Mittel » und Kleinwohnuriqen beleihen. Deren Er¬
stellung soll durch Beleihung von Grundstücken gefördert wer¬
den. die ausschließlich oder überwiegend solche Wohnungen ear-
halten und die von vielen Geldgebern grund -ätzlich nicht be¬
uchen Nn idrn . Die Verzinsung soll nicht höher und obne Er¬
höhung des Venvaltungskoftenbeitrags geschehen. An der
dauernden Vermietbarkeit der Wohnungen zu angemessenen
Preiien tcirf aber kein Zweifel bestehen Biuvereiniaungen
müffen einen genügend großen Mitgliederbestand und ein ge¬
nügendes Vermögen haben. Mit Zustimmung des Reichs-
winisteiiumS kann die erste Hypothek bis zu 78 Prozent des
gemeinen Werts gehen, die zweite Hypothek bis 90 Prozent
gegen Bürgschaft eines öffentlich-rechtlichen Verbands.

— von der Angrstclltenvcrsicherung. Angestellte Versicherte,
die zur Ausfüllung ihrer bisherigen Benrfsstellung nicht mehr
lmstante sind, können aus andere Tätigkeiten nur dann ver¬
wese » werden, wenn diese ihrer bisherigen Tätigkeit im
wesen,liclien gleichartig sind und annähernd gesellschaftlich
gleichsiehen. Diese wichtige grundsätzliche Entscheidung hat
dis Obcrschiedsgcricht neuerdings getroffen. Eine königliche
Tänzerin im After von 81 Jahren war entlasten worden. Sie
erhob als Be ruf ?unfähige Anspruch auf Ruhegeld. Die Reichs-
teffickxrungSonstalt war der Meinung , daß die erprobte
Tän -.erin einer ersten Bühne in einem kleineren Theater eine
mrnehiiibare Stellung finden könne. Sie könne auch aus eine
Bureaiitätigkeit oder die Stelle einer Wirffchafterin verwiesen
weiden oder als Statistin gehen. Das Oberschiedsgericht ent-
m>eidet über, datz die BerusSunsähigkeit sich nicht auf irgend
^ne andere , von dem bisherigen Beru - völlig verschieden«
Tätigkeit erstrecken müsse. In der Begründung zum Bersictx-
rungSgesetz für Angestellte werde die Gewährung von Ruhe-
lleld nur dann ausgeschlossen, wenn der Versicherte noch in der
^ave ist, die Hälfte seines bisherigen Einkommens in
Wellungen zu erwerben, die im wesentlichen die gleiche Aus-
bDung voraus setzen. Ern« Beschäftigung a-IS Statijtun könne
* * Tänzerin nicht zugsmutet werde«.

Dorberkchte über Kunst, Bortrage und Verwandtes.
* Raffainkches Landettheatcr. Am Sonntag geht als letzte Vor¬

stellung iw Ab. A .Lobengrin" mir Herrn Scherer in der Titel«
Partie ;n Szene. Als . Elsa" gastiert Frau Muller-Rudolph vom
vostheater in Coburg, als ..König Heinrich" Herr Schubert vom
Stadttheater in Kiel, beide aus Anstellung. Den „Telramund" siilgt
Herr Andro zum erstenmal.

Sport.
Pferderennen.

. * Berlm-Grunewald. 3. Juli . Pokal vom Jahr - 1913. Ehren-
preis und 14 MX. ÜJ1. 1. Herren A. u. C. s. Weinbergs Optimist
<O. Schmidt) 2. Delila, 3. Vehmlinde Tot.: Sieg II , Platz 10, 10.
— EiutrichvReimen 35 000 2)1. 1. Gestüt MydlinghovensCrajova
(Stolpe), 2.  Liclermahl, 3. Selika. Tot.: Sieg 2t . Platz 14, 23. 19.
— Eilbeker Ausgleich. 151.00 M. 1. ptn . I . Oldes Condor
(Kasper). 2 Malta II . 3. Deutschland. Tot.: Sieg 62, Platz 23. 2.8.
33. — Borgscltcr Re, ncn. 8000 M. 1. Hrn. R. Herrschels Eifel,
tiirm (Falke). 2. Ordensband, 3. Bergfried. Tot.: Sieg 19, Platz 13,
}ß lBergstied). 8 (Lstdensland). — Espoir-Ausgleich. 20 000 M.

Hrn R-, Hariielc- Ezzelstor(Janekst 2. Aar, 3. Koroby. Tot.:
Sieg 88, Platz IG, 37, 65. — Renard Rennen. 21 000 M. 1. Herr eg
?■  u . C. v. Weinbergs Lorbeer (O. Schmidt). 2. Skarabae. 3. Per-
,was. Tot : Sieg «7, Platz 27, 26. — Gyldenstecn-EriirncrnngS-
rcnnem Chreuvreis und h  00C M. 1. Hrn. Rackows Hosgunit
(v. Keller), 2. Orchis, L. Ulan II . Tot.: Sieg 3». Platz 18. 25, 56.

*

* Der Deutsche Rnderverbandseht sich zurzeit au? 64 Regatta-
Vereinen und 335 Rude,vere:nen zusammen. Bon diesen Vereinen
stnd 4 Regaiiarereine und 4b Ruder vereine im besetzten westlichen
Asw/i °uiossig und 1 Regattaverein und 5 Rudervererne haben in
Elsaß-Lochrinxen ibre» Wohnsitz.

Gerichtssaal.
Todes«»teile.

* M .-GIadbach. 3. Juli . Das Schwurgericht verurteilte den
Gärtner Kriugs aus Schlich bei Glehn nach sünstägiqer Berhand-
lung wegen drcikachen RaubniordeS  deeinial zum Tode.
Krings hat im Dezember 3918 den Leberhändler Franz HÜgers ans
Bann, dem er ein Ledergffchast voepcichwindelt hatte, ermordet. Er
hat den Trenümann Mari aus Denn, dem er angeblich billige

fLebensmiitel bikchastcn wallte,,nd im Februar 1917 dm Kaufmannlakob Kerp aus Weide» bei Köln, dem er ein großes Geschäft in
ebensuntteln iorxetchivinbeli und in die Nähe von Licdberg führte,

dort ermordet, beraubt und dann tergiaben. Kerp führte bei seiner
Ermordung 70 000 M. bei sich

* Essen . 3 Juli . Das außer ordentliche Kriegsgericht ver-
urteilte die Binder Werner und Erhard Fleischer, die den Flaschen-
bierhandler Nolting und dessen Isjähligen Neffen erschossen halten,
um sich der Pferde des Rolling zu bemächtigen, zum Tode. Die
Bernrtellten heben auch im Verdacht, den Pferdehändler Stickel aus
Tusseldrrf ermerdet und beraubt zu haben.

Das Kriegsgericht vom Großen Hauptquartier der 19. Armee
verurteilte in seiner Sitzung vom 24. Jl ..> 1919 die »ahgen.iiinlen
deiUfchen Zirileii,u>ohne>: Heinrich Mayer wegen Diebstoyl zu
2 Monaten Güängnnis, Ludwig Nebl wegen Hebleeci zu 2 Monaten
Gefängnis, Willi Emmerich wegen Diebstahl zu 6 Monaten Ge.
fangnis und 2ö Fr . Eeldstrale, Georg Klingclhofer wegen Hehlerei
zu I Iahe Gefängnis und 300 Fr Geldjlrafe, Philipp Frank wegen
Versuch zu steblen zu 3 Jobr Gefäiigiiis, Louis Holtensen wegen

'alfchcr Pässe zu 2Vt Jahren GesängniS
unb 1500 Fr . Geldstrafe, Fritz Herwarth wegen Gebrauch von

zu 2 Jabrcn Eesangnis und 1500 Fr . Geldstrafe,
Ernst Reich wegen Hersttlluug falscher Pässe z» 18 Monaten Ge-
fanqnis und 1500 Fr Gildstrafe, Maria Fink wegen Mitschuld
beim Gebrauch falscher Pässe zu 3 Jabien Gefängnis und 1500 Fr.
Geldstrafe, Aiwa D,0'chnitler wegen Mufchnld bei Herstellen
von Ausweisen zu 3 Jahre » Gesänguis und 1500 Fr . Geldstrafe,
igelir Merkel wegen 2>>,t!chuld beim Gebrauch von Ausweisen zu
8 Monaten Eesängnis „nd »000 Fr . Geldstrafe.

Fc.  Frauzbiisches MilitSr-Oberpolizeigericht. Ober-Regierungs¬
rat Gustav Spiingrrum von der hiesigen Negierung hatte vor einiger
Zeit dem Geheimen Repieruagsra, Franz Droge einen nach Berlin
adressierten Brief miigegeben, der eine dienstliche Angelegenheitde-
handelte, mit der Weisung, ten Brief nach Frankfurt zu isisördern
bezw. dem aus Urlaub weilenden Regierungspräsidenim Dr. von
Meister zur Unter,christ vorzulegen. In Höchst von der Kontrolle
angehalten, fiel das Schreiben in d,e Hände der ftanzösischen
Milttarbel.erde. Der Jnhclt des Brieses war derart, daß er nach
Anücht des Gerichts ron der französischen Zensur unbedingt bran-
standet worden wäre. Wie der Staatsanwalt hervor,
heb, hatten semerzett die deutschen Behörden im französischen
besetzten Gebiet stanzösiiche Regierungsbcamtein derlei Fällen zur
Verbannung re, »rle,lt Das Gericht erkannte gegen Oberregierungs.
r?t Springeriil» aus eine Gefänonisstrase von 3 Monaten und aus
crne Gcldstras- kr» 5000 M.. Droge erhielt, we,l er nur im Auftrag
gehandelt, eine Eiltstrase voit 30.4. M. — Weil er am Tage des
^lreikS am 1 Juni auf ter Straße bahier Schulkinder aufgesordert
hatte sie sollten ti>d* am Stieik teilnehmen, d. h. nicht die Schule
besuchen, wurde den, diesigen TeiegraphenarbeiterPeter Fischer eine
Gesangni«sir,.sc bei. , Monat zudlltiert. — Der hiesige Kaufmann
Nudolz Hohn, der 00 Pfund Er eck nach Lannenschwalbach bringen^
wollte erhielt de für 2 Monate Gefanonis. — Der Apothckcrlehrling
August Heobiker. dadier wohnhaft, hatte französische Soldaten im
Dienste ausaelacht. Urteil 1 Monat Gefängnis »nd 500 M. Gelü-
straft. — Wegen Säauuga-l von 75 Psund Schmalz, die sie über
die Grenze nach Arl.eilgc» führe« wollten, bekamen Richard Sauer
Adam « cha er und Wa»er Filcher, sänittich von hier. 50 M. bezim
40 M. Gell strafen de zu 15 Tage Gefängnis nebst 300 M. Geld»
straft. — In je 25 M. Geldstrafei.ahm das Gericht den Polizei¬
kommissara D Kausiuani, „nd den Tapezierer Viktor Herines von

,i.,ej. 50 •** ^ ^und Speck„ach Hahnstätten bezw. Langen-
schwalbach zu rerbiungen die Abseihth.,tien.

Neues aus aller Welt.
mz.  Explosion einer Marineluftschlfles. Paris

3. Juli . Herold erfährt aus Baltimore, daß die Hitze zur Ervlolion
eines Marrncluslschljses Veranlassung gegeben hatte, wobei es Ber-letzte gab.

Die Gcippeevidewi, In England. Amsterdam, 3 ebuli
In der Sitzung des engli'chtn Unterhauses vom 30. Juni teilte der

mit’ daß während der 6 Monate bi«
!tl. Marz 1919 in Cngland »nd Wales allein 136 000 Personen anInfluenza gestorben iiiid

Letzte Nachrichten.
»Drahtberichte de « Wiesbadener Taablatt ».)

Der Frietensvertrag kn den englischen Parlamenten
wr London, 4. Juli . (Reuter .) Unterhaus.  Adam-

son behielt sich namens der Arbeitecvartei eine ein¬
gehende Kritik des F r i e d e » s v eir t r a g e S bis

Losung vor und sprach die Hoffnung aus . daß das
deutsche Volk jetzt, wo der Friede unterzeichnet fet, einsehen
werde, daß die einzige Aussicht für eine friedliche uird ge-
ordnete Weiterentwicklung darin bestehe, datz eL versuche.

^ » s b edrngungcn auszuführen.  Er
hoffe, daß Deutschland, wenn es so handle, seine Aufgabe
lercht gemacht und man es mit großmütiger Versöhnlichkeit
behandeln werde - Earson zollte den Verdiensten , die Lloyd
George der Sache der Alliierten geleistet habe, warme An.
erkennung . Dre Geschichte werde ihn als einen Mann be-
urteilen , der mehr als irgend ein anderer tat . um die Frei,hot der Welt $tt  wahren.

mz. London, 3. Juli . Oberhaus.  Lord C u r z o n gab!
eine ähnliche Erklärung aü wie Lloyd George im Unterhaus
und kam auf die Personen zu sprechen, die für den Krieg
verantwortlich  seien . Er sagte, die holländische Regie¬
rung werde den früheren Kaiser, der vor einen internatio¬
nalen Gerichtshof gebracht würde, ausliefern . Dies sei nicht
nur ein Akt der Gerechtigkeit, sondern auch eine durchaus
notwendige Sicherung gegen künftige Angriffe.

Das Berfahren qeaen den Ex-Kais» .
mz. London, 4. Juli . (HavaS.) Der Prozeß des Ex-

Kaisers dürfte vor einem Gerichtshof staltfinden . der aus
britischen, französischen, italienischen und amerikanischen
Richtern besteht. Maßnahmen würden unverzüglich ergnffen
werden, um seine Auslieferung  ru >n der holländischen
Regierung zu erhalten.

Der Frankfurter Eifenbahnerstrekk.
mr . Frankfurt a. M., 4. Juki . Zum hiesigen Effen-

vahnerauSstand erfahren wir , daß die Streikleitung sich in
einem Telegramm  an das Ministerium zu Verhand¬
lungen  bereit erklärt hat , daß dieses Telegramm aber,
wie sich heute morgen bei einer telephonischen Unterredung
der hiesigen Streikleitung mit dem Ministerium herausstellte,
in Berlin nicht angekommen  ist . Die Streikleitung
legt Wert darauf , zu erklären , daß sich ihre Forderungen
lediglich auf wirtschaftlichem Gebiet  bewegen,
und daß sie polstisehen Strömungen keinerlei Einfluß ge¬
währen wird. Es handle sich durchaus nicht um einen so¬
genannten wilden Streik , sondern die Bewegung liege in den
Händen der Organisation. Man werde bestrebt sein, in jeder
Weise Schädigungen der Bevölkerung bezüglich der Lebens¬
mittel zu verhindern.

Im Luftschiff nach Amerika,
mz. London, 3. Juli . (Havas .3 Reuter meldet, daß das

Luftschiff „R. 34" signalisiert wurde ; es befand sich heute
früh 6,11 Uhr (Greenwicher Zeit ) in 60 Grad 30 Min . west».
Breite und 30 Grad nördlicher Länge fast halbwegs Terre-
Nente (Iteufundland ). __

mz. Lissabon, 4. Juli . (Havas .) DaS Personal der por¬
tugiesischen Privateiscnbahnen ist in den Ausstand getreten

Handeisteil,
Die Kriegsanleihe steigt!

. ifc Berlin, 3 Juli. Die bevorstehende Bildnnsr dosKriegsanleihe- Sbitzuneesyndikafs, an dessen Zustande¬
kommen. wiee wir bereits dieser Taee berichtet haben, nicht
mehr eezweifelt zu werden braucht, hat lebhalte
Nachlrspe  nach allen heimischen Anleihen, namentlich
rach den Kriegsanleihen und Kriees-Schatzanweisnueeu
hervorsenden. Beaünsucd wurde diese AufwärUbewetrunt;
durch notwendige Decluir.een der Leerverkiiuie und durch
den neuen Steuej-entwurf über die Vermöerens-
zuwachs - Abaale.  der vorsieht, daß diese Abgabe
in Kriegsanleihe gezahlt werden kann. Am 2. Juli wirkte
namentlich auch eine Meldung aus Weimar über Mit¬teilungen der Negierung im Altestenausschuß über die
große Vermögensabgabe  sehr günstig. Nach
diesen Mitteilungen soll der Nationalversammlung der Ent¬
wurf diesen Sommer nicht melir  vorgelegt wer¬
den: es handele sieh vielmehr um einen Entwurf, der tief
in unser Wirtschaftsleben eingreile und datier auch sorg¬
fältiger vorbereitet werden müsse. Dazu seien eingehende
Besprechungen mit den Beteiligten vorgesehen. Der Er¬
trag der gießen Vermögensabgabe, der aul etwa 70 bi 1»
80 Milliarden  geschätzt werde, solle vor allem dazu
benutzt werden, die Schulden des Reiches zu tilgen. Die
Vermögensabgabe könne, so wurde berichtet, hauptsächlich
in Kriegsanleihe erfolgen. Die Summe aber, die nicht in
Kriegsanleihen gezahlt werde, solle wiederum zum Ankauf
von Kriegsanleihen durch das Reich Verwendung finden.
Man rechnet damit, daß die Vorlage frühestens diesen
Herbst der NationaJversamn.dung vorgelegt werden wird.
Daher sollen auch Steuerkurse für  alle Wertpapiere
(Dividenden- wie Rentenpsvivre) festgestelit werden. Als
Stichtag für die Steuerkurse soll der 80. September 1919 inAussicht genommen werden.

Industrie und Handel.
* Erhöhung der Preise für Ammoniak? Der Höchst- '

preis für schwefelsaurer Ammoniak wird voraussichtlich
mit Wirkung vom 1 Juli dieses Jahres ab aul 2.90 M. für
das leg °lo  Stiilestoff hinaufgesetzt worden; dazu kommt
roch eine Umlage von 1 M Demnach wird 25proz. schwefel¬
saures Ammoniak fortar 802.8 M. die 100 kg kosten.

* Konkurse im 1. Hnlbiabr 1919. Im 1. Halbjahr, nach
Erstellung der Feindseligkeiten, haben de Konkurs*
eröfinuugen in De»tschland eine kleine Zunahme gegen¬
über dem Vonalir erfahren. Es sind nach einer Zusammen¬
stellung der Filii»,/Zeitschrift „Die Bank" 537 Konkurse er¬
öffnet worden gegen 454 im 1. Halbjahr 1918 (und 730 im
1. Halbjahr 1917).

Versieh erungs wesen.
* Friedrich Wilhelm Lebcnsversî hcrungs-Aktiejg **el|-

Schaft in Berlin. Aus dem Gesclialtsbirieht für das .lehr
19)8 gellt ner' or, daß 196 Mid M. Antragssuanne erreicht
worden find, und daß sich der Versieherungsnesta id Ende
1918 auf 1180 Mill M. beUiuft. Die Einnahme an Prämien
und Zinsen hat 83.54 Mill. M. betragen. Die Zahlungen aus
Versicherungsvenifliiblungen beziffern sich auf 29.58 Milk
Mark (.  V . 25.96 Mill M); für vorzeitig aufgelöste Ver¬
sicherungen wurden 868.953 M. (i. V. 370.363 M.) vergütet.
Die Präirienreserve erhöht sich um 25.89 Mill. M auf
325.63 Mill. M.; diesem Betrage stehen als Dockung erst¬
stellige Hvpothekei., nifindelsichere Wertpapiere und
Koinmunaldarlehen im Gesan.twerle von 878.71 MilL ML
gegeiüber ; das Gesarntvermcgen der Gesellschaft ist um
88.31 Mill. M. auf 442 47 Mill. M. angewachsen. Der Über¬
schuß beträgt 12.88 Mill M.; hiervon werden den am Ge-
schäflsgewinn beteiligten Versicherten 11.83 MiU. M. über¬
wiesen. Die Gewinnanteile der Versicherten werden in
unveräiide-ler Höhe weitergewährt Bei Verband A er¬
halten die 1ersiciierteu 24 ? >oz. der Jahresprämie , bei Ver¬
band B 3% Bier de, Prämiensumme. Gei Verband C
25 Proz. der Jahres,.»Linie, tei Verband D 33 Proz. dar
Jchresprämic und l ei Verband E 2% Proz. bis 6 Proz. derI'rieder.ssumme.

Weitervoraussage für Samstag , 5. Juli 1919
von der Meteorolo *. Abteilung des Physilcal . Vereins in Prsnlcfnrt a. M.

Heiter bis wolkig, trocken, wärmer, südwestliche Winde.*
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[ Weibliche Personen

Perfekte Kammersun^fer
lBertrauenSstelle ) in Herrt-
schaftshaus gesucht. Off.
u. K. 311 Taabl .-Verlaa.

aus guter Familie gesucht
KaufmännischesPersonal 1 per 15. Aug . ob. 1. Sevt ..

• die . gestützt auf lanaiähr.
Erfahrungen u. Zeugnisse,
befähigt ist. einem kleinen
Haushalt eines ält. Witw ..
Rentners in Wiesbaden,
vorzustehen. Verlangt w.
perfekt. Kochen, sow. Ver¬
richten aller nötig. Laus-
arbeiten . Gehalt n. Ueber-
einkunft . Einzusend . sind
Bild neuesten Datums,
Zeugnisse u. Angaben des
Alters . Off . unt . T . 310
an den Taabl .-Verlaa.

Zur Führung
von Restaurant u. Kaffee
eines Hotels im Kurviert.
gceign. Persönlichkeit gef.
Event, für eig. Rechnung.
Off , u. T. 30» Tagbl .-Vl.

Verkäuferin
gesucht,

branchekundige bevorzugt.
A. Singer.

Uhren — Juwelen.
Langgasse 4.

Gesucht
nir sofort ein gewandtes,
erst. saub- Zimmermädchen.
Haus Icke, Sonnenberger
Strafe 50 ._

Tüchtiges
Allein Mädchen
welches selbständig kochen
kann, gesucht

Adelbeidstrake 68. l.
Ein sauberes

Mädchen
für kleinen Haushalt ges.
Schwalbacher Skr . 38. 1.

Alleinmädchen
für Küche u. Hausarbeit
gesucht. Zu erfragen bei
Herm. Tbiedae. Laua-
aasse 47. Laden.

Für gröbere auswärtige
Fabrik wird ein

Kontrollbeamter
gesucht, der im Polizei
dienst gewesen ist. Be¬
werbungen mit Referenz,
und Ansvrüchen u. I . 303
an den Taabl .-Verlaa

Hausdiener
lunaerer . fleissig und zu
verlässig, sofort gesucht.

M. Schneider.
_ Kirchgasse 35—37.

Jüngerer
Hausbursche

gesucht
Süß . Lanaaasse 25.

Für

SllH-WWW
wird ,nicht zu junges

aus guter Familie ges.
Angebote u. T. 312 an
den Tagbll-Verl.

Junges Mädchen.
d. sichz. Bert , eign., sucht
A. Letschert, Faulbrstr . 10.
^Gewerbliches Personal ~)

Tücht. erste Arbeiterin.
die besah tat ist ein mittl.
Atelier zu leit .. s. August-
Sevtembev gesuckü. Dauer¬
stellung. Tariflohn . Off.
n . Z. 92 Dgül. -Zwei«stelle.

T . Arb. s. Schneiderei
gesu cht Neuaasse 13. 1 r.

Perfekte
Taillen-,

Rock- und
3uatbelterinnen

sofort für dauernd gesucht.
Wirth -BüÄn er . Weber». 3
Taillen - u. Zuarbeiterin
aes. Rbeinitr . 34, G. P . r.

Jaröeiterimen
MMbeitenMn
MIßnürMtennnßn

der sofort gesucht.
Süß . Lanaaasse 25.

Zuarbeiterin
sofort gesucht. Henning,
Dotzheimer Str . 75, M.  1.

Zuarbeiterinnen
für Taillen u. Röcke sucht
für dauernd Pfusch. Neu¬
aasse 24.  _öeimflröeiterinn.
zum An fertigen v. Blusen
und Kleidern aes. Off . u.
H. 313 Taabl .-Verlaa.
Nähmadchen

junges , w. etw. Maschine
nähen kann, für dauernd
gesucht

‘ Karl Fischback.
_ Kirchgasse 47.

Näherin
z. Ausbess. u . Ilmarbeiten
von Kleidern u. Wäsche
gesucht. Offerten unter

310 an den Taabl .-V.
hl,

die auch Maschinenstopsen
kann, ges. Hotel Burabof.
Lanaaasse 19. 1._

Weißzeuanäherin
zum Wäsche ausbessern ge-
suckt Neuaasse 22, 1.

Modes!
Tüchtiae Borarbeiterin

oder auch angehende erste
Arbeiterin , die nur selbst,
ständig arbeiten und in
feinen Geschäften tätig
war . für Jahresstelle ge-
sucht.

Julie Merz . Mainz.
Me Universitätsstrasse 21

Mode!
Tückt. Zuarbeiterin sucht
K__Schäfer ..... Rheinstr . 91.

Friseuse Sonntags
v. 8—11 zur Aushilfe ge¬
sucht. Damensalon Ring.
Mauenaaffc 21.  _
Tücht. Büglerin

fof. aes Blüch erstr 6. D.
Perfekte Büglerin

bei hohem Lohn gesucht
Wder ürasse 24, Part.

Kinderfräul.
uro}., gebildet, nicht unter
86 Jahren , mit gut . Zeug,
nisten, zu 2 Kindern . 8 u.
1% Jahren , per sofort od.
später gesucht. Angebote
mit Btld u. Gehaltsansvr.
unter Angabe der bis.
heriaen Tätigkeit an Frau
Fabrik . Ludwig Lieberick.
üaätxSiaatexu.  876

Jung . Köchin
oder Hausmädchen, das
kochen kann, bei hohem
Lohn in Privatbaus aufs
Land gesucht. Zu melden
mittags von 1—2 Uhr

Serrnaartens tr 10. 2.
Perfekte

Köchin
für 2 Pers .. Herrschaft,
bei gutem Lohn u. Esten

gesucht.
Kaiser -Friedr .-Rina 69, 1.

Gesucht zum 15. Juni
eine iüna . angeb. Köchin,
welche auch Hausarbeit
übernimmt . Balentiuer.
Aerotal 20.  _

Aeltere verfette
Köchin,

die auch Hausarb . über¬
nimmt . für kinderl. Haus¬
halt l2 Pers .) tagsüb . ge¬
sucht von morg. 8 Uhr bis
abends 8 Uhr. event. zur
Aushilfe . Hoher Lohn u.
gute Bebandl . Gute Zeug¬
nisse Bedingung . Vorzu¬
stellen bis 11 Uhr oder 3
bis 5 Ubr nachm. Off . u.
D . 311 Taabl .-Verlaa.

Beiköchin,
die mit der einfachen
bürgerlichen Kücke ver¬
traut ist. bei hohem Lohn
für sofort gesucht
_Hotel R ose.
I . Mädchen, k. das Kochen
in gutem Privathaus er¬
lernen u. später als Köchin
im Hause bleiben. Off.
u. L. 310 Taabl .-Verlaa.

» «fnlj« KW
ober tiifjjt.UW

sowie saub.

HnnsniöWii
sofort gesucht bei hohem
Lohn u. guter Verpfleg.
Frau Tbekla Aumiiller.

Riibesbeim am Rb.
Tüchtiges

Hausmädchen
und ein

Kinderftäulein
per sofort gesucht. Gehalt
50 Mk. bei freier Station.
Künder . Museumstraße 5.

Gesucht zu möglichst
baldig. Antritt durch¬
aus zuverl . gewandteserliesWssillWeii
erfabren in all . häus¬
lichen Arbeiten u. per.
fekt im Servieren . Be¬
werberinnen woll. sich
am besten morg. vor
9 Uhr u. abends ngch
7 Uhr mit ihren Zeug¬
nissen vorstellen bei

Frau Me Runken.
Händelstrasse 2.

Tücht. Mädchen,
das kochen kann. a. guten
Lohn sofort gesucht.

Siegel,
Beetbovenitrasse 13.

Allein mädchen
in rub . Haushalt gesucht
Kaiser -Friedr .-Rina 45. 3

Alleinmädche»
in kl. Haushalt sofort
aes. Rosenau. Wilhelm»
i raste 28. _ _Zuverlässiges zweites

Mädchen
bei autem Lohn gesucht
Weberaasse 4. 1._
m Mädchen gesucht
Wellritzstrasse 44. 1._

Mädchen
aut emvfoblen. welches
selbständia kockicnk.. wird
unter sebr günstigen Be¬
dingungen in kl. Haushalt
aesuckt Wilhelmstraße 38.
1 St ., vorm. 8— 11% und
nachm. 2—6 Uhr.

Gesucht
für sofort oder später ein

HMMWkü
bei gutem Lohn.Sw»!.

Adelheidstratze 25.

[ Ktellm-Wche}
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Ein best. Hausmädchen
wird zum 15. 7. gesucht
Roffelstrasse5.
MM. WemmMM

in kleine Billa für 1. Aua.
aesuckt. Hoher Lohn.

Humb oldtstraße 20.
T. Mädchen bei hob. Lohn
in kl. Haushalt gesucht
Neudorfcr Strasse 6, P.

Einzelne Dame sucht
für sofort ein zuverlässiges
Hausmädchen

Vorstell, zw. 10 u. 11 Ubr
vorm. u. 2 u. 3 Uhr nchm.
Bierstadter Str . 9». Part.
Mädchen f. leichte Arbeit
gesucht. 40 Mk. monatlich.
E. Heinrick. Wilhelm¬
strasse 42, Vorzellanaesch.

Acht. Mininödchen
für 15. Juli od. später
für kl. Haushalt gesucht.

Hetz, Luisenplatz 4.

Besseres Mädchen
zu zwei Personen gesucht.
Lohn 50 Mit. Herrn »arten-
straste 9. 1._

Mädchen
für Hausarbeit u. Nähen
sofort gesucht

Dambachtal 45. Hockv.
Mädchen, tücht. u. zu».,
zum 15. 7. gesucht Aork-
straste 3, 1 links.
ÖTbentl. WlistMWll
bei guter Bebandl . gesucht.
Block. K.-Friedr .-Rina 44.

«An WM
das kochen, waschen, büg.
kann, sofort gesucht, kdl.
Haushalt und Geschäft.
Lohn 50 Mk. monatl . Zu
erfraa . im Taabl .-V. F

Alleinmädchen
bei hohem Lohn gesucht
Marktstrasse 20 Part.

„ BesseresMeininöWen
das selbständia kochen k..
für kinderlosen Haushalt
bei hohem Lohn und guter
Verpflegung gesucht.

Cläre Wirtb.
_ Weberaaste 3

Junges Mädchen
tagsüber sofort gesucht.
Domm - Kirch gasse 48.

Tücht. Mädchen
tagsüber auf sofort gesucht
Norkstraste 3, 1 l._
Best. Mädch. f. leichte Ärb.
von 2 bis 6 Uhr gesucht
Mlh elmitrasse 6,  1 ._

Mädchen oder Frau
für 1—2 Std . vormittags
ges. Hans Barth , Alte
Kolonnade 33/38._
Frau od. Mädchen
aes. für 2mal wöch. 3—4
Stunden Adolfstrasse 6, 2.

Stundenfrau gesucht
von 9—11 Uhr, Philipps-
bermtraste 37, 2 r._

Monatsfrau
aes. Eltviller Str . 14. 2.
Monatssr . v. 8%,—9% sof.
«sucht Röd era llee 26, 1 r.

Monatsfrau
von %10 bis %12  Uhr ge-
sucht Wiela n dstraße 23. 4. f  KaufmännischesPersonal 1
Monatsmdck. od. Aush. ^ "

aes. Webevg. 23, P utzaesch.
Saubere Monatsfrau

oder! Mädchen gesucht für
Sanatorium . Vorzustellen
von 8—10 Ubr vormittags.
Pros . Vogt. Taunus-
slraste 52!_

Monatsfrau
Dienstag , Freitag und
Samstaa vorm. je 2 Std.
gesu cht Loreleyring 6, 2 l.
2 Damen s. Monatsfrau
od. Mädchen für St . vorm.
v. 8 - 10. Hellmu ndstv. 6,3.

Monatsmädchen,
besseres, auf sofort gesucht
Röderstrasse 28, 1.

Gesucht
über Mittag sofort täglich
tücktiae Monatsfrau oder
Mädchen Kirchgasse 17. 1.

Gewissenhafte ehrliche
Monatsfrau

gesucht, ver Stunde 70 Pf.
Mattausch.

_ Leffinastraste 7.
Saubere ehrliche

Putzfrau
für einige Stunden am
Tage stellt ein Golonskti.
Dotzheimer Strasse 23.

Saubere Putzfrau
f. Samstag v. 10—12 ges.
Bismarckrin«  16, 2 l.

Ordentl . Frau
Dienst , u. Freit ., nachm.
2—3 Std .. ges. s. Wasch, u.
Putz. Roorrstr. 22, P . 3 I.
( Männliche Personen 3

( Kaufmännisches Personal ~)

( Weibliche Personen }

Fräulein
gesetzt. Alters , mit längs.
Bürovraris . sucht, gestützt
auf gute Zeuan .. passende
Stellung , hier oder ausw.
Offert , n. D . 312 an den
Taabl .-Verlaa
Für sckulentlaff. aut erz.

Mädchen
wird Lehrstelle in Kaffee
oder Konditorei gesucht.
Offerten unter M. 311 an
den Tagbl .-Verlag.
{ Gewerbliches Person al 1

Meies Mein
sucht Stell , zum Servier .,
aber nur in gutem Hause,
am liebsten in Weinrest .,
geht auch nach ausw . Off.
u. B. 312 an d. Taabl .-V.

Kindergärtnerin.
pers. im Schulaufgaben-
Beaufsichtigen tsranz .) u.
Säuglingspflege , sucht St.
zu Kindern bis 11 I . oder
Säugling . Angebote unter
9851 an die Änn.-Ervedit.
A Baumoarten . Barmen.

Best. Fräul .. 21 I ..
ratü.. welches grosse Liebe
zu Kindern hat , m Kinder-
u. Säuglingspflege durch¬
aus erfahr ., welches nähen
kann, sucht Stelle als
Kinderfröulein oder' Er¬
zieherin zu einem oder
zwei Kindern in seinem
Hause zum 15. Juki . Off.
u. K. 312 an d. Tagbl .-W.

Lohn 80 Mk. ver Monat,
sofort gesucht. G. Zeugn.
erforderlich.

Mattausch.
Lestinaitraste 7.

Gesucht
zum 15. Juli ein Haus-
mädchen kür einen Villen-
Haushalt bei hohem Lohn
und guter Verpflegung.

Frau Major Otto.
Biebrich am Rhein.

Wiesbadener Allee 30.
Telephon 219.

3—5 nackm. u. 7—9 abds.

Staues« An
bei hohem Lohn gesucht
liür Küche).
Restaurant Schöfferbok.
Mainz , Scku ste rstraße.

Sauberes Mädchen
für leichte Hausarbeit in
kleinen Haushalt tagsüber
sofort gesucht. Webet.
Bülowstraste 15._
«Wen öS.Scan

tagsüber bei gutem Lohn
u. Verpflegung gesucht

Eleonorenitrasse 4. 1 l.
Ord. ehrl. Mädch. »d. Fr.
f. Dienst ., Donnerst , u.
Sannst . von 10—2 Uhr ges.
Schäfer. Scdanstrgsse 11.

sucht jungen Mann für
Kontor -Arbeit. Vorkennt,
niffe im Buchdruckfach,
gute Handschrift und gute
Umgangsformen erforder¬
lich. Anerbieten unter
W. 999 an den Tagblcüt-
Verlaa. __WWW. Allst
aebild. Herr oder Dame,
in sckriftl. Arbeiten und
Verkauf bewandert , für
Sortiments -Buchhandluna
baldiast aesuckt Off. mit
Zeuan u. Gehaltsansvr.
u. G. 93 Taabl .-Zweimt.
(  Gewerbliches Personals

Tücktiae Maurer
u. Zimmervarliere aes.

Angebote mit Ansprüchen
erbeten an

Architekt Fritz Rock.
Alf  a n S>?r, Mosel.

Wagner
selbständig. findet aut
lohn. Beschäftig. Blücher¬
strasse 17. Waaenbau.

Mutiger Wagim
aes. Friede . Mundinaer.
Niederwalluk._
Sohn achtbarer Eltern

für Schildermalerei gegen
sofortige Vergütung ge¬
nickt. K. Riesner . Schilder-
Fabrtk . Mainzer Str . 78.
Telephon 4130._

Hausierer
für F28

Artikel ges. Ösferlten an
Gliscr . Mainz.

Kaiser -Wilbelm-Rina 34.
Hausmeister-

Ehepaar
gesucht für Arzthaus.
Mann kann seinem Beruf
ausserhalb d. Hauses nach-
geben: Frau soll Reinbal.
tung des Hauses und der
Berussväume übernchm.
Ausführliche Angebote u.
K. 313 an den Taabl .-V.

Kräftiacr braver Junge
zur Gartenarbeit für ein
Obitaut gesucht.

Emmerling,
Schöne Aussicht 24.

Wirtschafterin
sucht zur selbständigen
Leitung Kakao-, Tee- und
Kaffeesiube. Kauticm kann
gestellt werden. Gefl . Off.
unter A. 877 an den
Taabl .-Verlaa.

Herrsämstsköchin
sucht Aushilfe . Näheres
im Tagbl.-Verlag . 2p

Perfekte
Herrschafts - Köchin
sucht für 15. Juli Stell.
Off . u. Z 312 Taabl .-V.

Tücht. Herrsch.-Köchin
mit langjähr . Zeugn . sucht
Stellung . Näh. bei Jckstadt,
Biebdich. Friedrichstr . 23. 3

Int . Fräulein.
85 Jahne , ' in allen
Zweigen eines besseren
Haushaltes erfahren , sucht
Stellung bei einzelnem
Herrn oder Dame . Gefl.
Offerten unter Z. 311 an
den Tcmhl.-Verlag.Zg.ged.« An
aus guter Familie möchte
in nur feinem Lause als
Stütze der Hausfrau das
Kochen erlernen . Offert,
u. T 311 an d. Taabl .-V.
Anst. Mädch. s. Bcschäft.
für einige Stunden . Näh.
Wallufer Strasse 5, L . P.

Ein ia. kraft . Mädchen,
18 Jahre , sucht Beschäst.
für den ganzen Tag . Näb.
'm TaaÄ .-Verlaa . 21

Tücktiae Waschfrau
sucht Beschäftig. Platter
Strasse 10. Hth. 2 rt

( Männliche Personen }

£ Kaufmännisches Personal )WMApchM
vermöa.. sucht zum 1. Okt.
— evt. früher oder sp. —
Dauerstellung , am liebst.
Bertrauensvost .. Verwal¬
tung , Packt oder deral.
Franz . Spracht .. Ia Zgn.
und Referenzen . Off. u.
M. 313 an den Tagblatt-
Verlaa erbeten.
s Gewerbliches Personal }

Architekt
(Dipl.-Jng .),

sicher in Entwurf und
Darstellung, sucht Stell.
Gebalt nach Ueberein«
kunft. Off. u . S. 9442
an D. Frenz, Annoncen-
Exped., Mainz. F27

Zahntechniker,
verste kt in Gold u. Kautsch.,
sucht Stellung . Off. unter
O. 396 an den Taabl .-Vl.

Schreiner
sucht tage- oder stundenw.
irgend welche Befchäft. Zu ;
crffr. im Taabl .-Vl. Du -

Gelernter Friseur.
der läng . Jahre d. Beruf
nicht ausübte , sich aber im
Fach wieder einarb . will,
nimmt Aushilfe an . auch '
Sonntags , bei bescheiden.
Ansvr. Gefl . Offerten u.
I . 31« an d. Taabl .-Verl.

Werkstätte zu Perm.
Möblierte Wohnungen.

Einser Straße 5 schone
5-Zimmer - Wohn., möbl.
oderi unmöbliert , auf
sofort zu vermieten. An-
zusehen zwischen 4 und
0 Uhr._

S-W.-MHIIW
elea. möbl.. zum 15. Aua.
zu vm. Eltviller Str . 21.
3 St . Anzuseben von
11—6 Ubr._
Möbl. „Rim.. Maus ukw

BiSmarckring 27. 2 r .. be-
hagl. möol. Zimmer in
gut. Hause, elektr. Lickt.
an berusl. sol. H. od. D.

Frankenstr, , 23 m. Ms. 1 r.
Frankenstraßc 26, 2, Frau
Hofmann , mbl. Zimmer,
1 ad. 2 Bett en, sos. zu vm.
berrnmühlgaste 9. 2 rechts,
freundl . rtöbl . Zim. mit

Michelsberg 15, 3 r., schön
möbl. Zimm er zu verm.
cheinstrabc 109, 3 St ., in
guter Häuslichkeit gross.,
sonnig., schön, möbl. Zim-
mer zu vermieten.
üMussttche 1,3 r.

großes möbl. Zim . zu vm
Wa lramstr . 13, 3 r.. m. Z.
Großes Wohn- u. Ecklafz.
mit 2 Betten , in vorzügl.
Lage. Ecke Wilhelm und
Rheinstr.. aut möbl.. mit
oder ohne Pension abzua.
Rheinstr . 15. 3. 3m. schell.

Möbl. Zimmer
mit bürg , reickl. Pension
zu v. Röderktr 19 2 r.

Sofort urigen, gut möbl.
Zim. an anst. Herrn oder
Dame bei W'twe zu vm.
Adr, im Tagbl.-Verl . 6!gröl. « >.Km.
1. Stock, mit Wohnzim.-
Benutz, u. reichlich, guter
Vervilea.. für 180 Mark
monatl . zu verm. Anzu¬
seben von 10—5 Uhr
nachm. Adresse zu erir.
im Tagbl .-Verlag . 2g

Anzeigen unter vieler Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Sonn . 2—3-Zim.-Wohn.

Junges kinderl. Ehev.
öeamter ) sucht

2-Zimmer .Wohnuna
i ruhig . Lause z. 1. 10.,
)t. früher . Offerten u.
. 93 an d. Taabl .-Zwait.
Familie mit 2 Kindern

ickt ver 1. Oktober, evt.
auch früher.

Flotte Stenotypisttn2>0. Z-Z.-MH 11.
für Reklameabteilung gesucht. Angebote mit knappem
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und unter
Nennung von Gehaltsansprüchen erbeten an das
Sekretariat der Firma F28

Werner & Mertz, Mainz.
Gewandte umsichtige Fs

Mm\m oih MM\n,
möglichst branchekundig, zum
baldigen Eintritt gesucht.

Kristall, Porzellan , Fischtor»
- Luxuswaren — UltlUlj , platz ll .

Putz-DireMce
welche in ersten Häusern mit Erfolg tätig war
und ein größeres Atelier mit Umsicht zu leiten

versteht, sofort oder später gesucht.
Gefl. Angebote mit Bild und Gehalts an-

spMchen erbeten an Firma A . Maatzen , Bonn,
Brüdergasse 21/23. F192

SMiliüniM
1 Zimmer.

Ellenbogeuaaffe 15 Dachw.,
1 Zim. u. Küche. Gas . m.
Abschluss, zu verm.

Frankenstr . 13. Vdh.< 1 Z..
1 K.. 1. Au«. Näh. Part.

Hermannstraße 23 Zimmer
und Küchq. Frontspitze.
sofort zu vermietn.

2 Zimmer.
Herderstr . 19. Stb .. 2 Z..

z. 1. 8. Wh . B. P . r.
Nettelbeckstraße20 2-Zim.-

Wolm.. Stb . Dach.
Seerobenstr . 26, H.. 2-Z.-
Wobn. Näh. 2 L. Wenzel.

3 Zimmer.
Rettelbeckstratze 20 3-Ziuu»
Wohn.. Hth. Hochpart.

6 Zimmer.

K-W.-MHIIW
mit Zubehör, inmitten
der Stadt , »um 1. 8. 19
zu verm. Näheres im
Tagbl .-Verlag . 2r

8 Zimmer u. mehr.

HWMR l
1. Etaae u Fsp., 10 Zim..
1 Küche. 3 Kammern.
2 Keller auf 1. Oktober
zu verm. Näh. Gib. 789

Läden u. Geschäftsräume.

mit grossen dazu gehörig.
Räumen in bester Lage
der Lanngasse. mit oder
ohne Wohn., per 1. Okt.
Näh. Emser Str . 20. 1.

Offerten unter U. 311 an
den Taabl .-Verl aa_

2—3-Zimmer-Wohnung
und Küche mit allem Kom¬
fort in besserem Hause od.
Villa von kinderlosem Ehe¬
paar per 1. Oktober oder
früher gesucht. Offerten
unter Ä. 304 an den
Taabl .-Ver laa._

Schöne

5-M .-W»hMW
mit Balkon oder Veranda
per 1. Okt. von ruh . Fam.
l3 ält . Personen ) zu miet.
gesucht. Es wird mehr auf
freie idtillische Lage wie
neuzeitliche Einricht, ges.
Preis 1000—1200 Mark.
Offerten unter H. 312 an
den Taabl .-Verlaa_

Gebildt. Offiz.°Witwe.
alleinsteh., sucht 8. 1. 10.
aer. 4-Zimmer -Wohn. mit
Zuibehör. event. in gross.
Hause oder Villa mit-
bcwohn. Gefl. Offerten
Schenkendorntr. 1, P . !.

Moderne
4—SZimmer

Wohnung
in Etagen -Villa u . sonnig.
Höhenlage, von ält . Hrn.
zum 1. Avril n. I . zu m.
gesucht. Anaeb. u . U. 307
an den Taabl .-Verlaa.

ver 1. Oktober
sucht Architekt

in gutem Hause, freie
Lage bevorzugt! Garten
erwünscht. Eventuell wird
Hausverwalt . mit über-
nommen. Offerten unter
T. 301 an d. Taabl .-Verl.

Herrschaftlich
möbl. Wohnung

4 Zim.. Küche u. Zubehör,
wenn möglich mit Bad,
im Kurviertel , sonnig, für
1. August gesucht. Off. u.
G. 311  an den SaubUS.
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Eleg. mod. Wohnung

I . od. 2. Et., ca. 5 Zimm.,
Nähe d.Kürh. o.Patkanl .,
p. Okt. z. m. ges., ev. a. kl.
mod.Villa, b. letzt.Kauf n.
ausgeschl. Off. m. Beschr.
u. Preis unt. L. 9522 an
D.Frcnz,An.-Exp. Mainz

Möblierte
Wohnung

von 2 oder 3 Kim.. Küche.
Gas u. allem Zubehör , v.
älterem Ehepaar o. Kind,
alsbald zu mieten gesucht.
Erwünscht wäre es. die
gesamte Einrichtung käuf¬
lich au erwerben , iedoch
nicht Bedingung . Offert,
u. A. 870 an den Taabl .-
Verlaa erbeten._

Wmi Beamter
Verb., mit 1 Kind, sucht
möbl. 2—3-Z.-Wobn. mit
Küche. Off . mit Preis u.
T. 306 an d. Taabl .-Verl.

Pen Non
oder aut möbl. Zimmer
mit Küche von Dame mit
7iäbria . Hunnen gesucht.
Offerten mit Preis unter
P .,313 ^ an den,Taabl . B.

Gebild, Dame sucht ein

. Franz . Major sucht in
einer Villa , mit Garten,
ruhige Lage, eine

s Iimnobilien-Kaufgesuche)
Billa mit (tzarten

in Wiesbaden oder Umg,
num Alleinbewobnen zum
Preis von 30 000 Mark
gegen bares Geld zu k.
aesucht. F. Kinkel. Main ».mit mindestens 3 Z.. mit

5 Betten , 1 Eßzimmer , u. j Stistswinaert Nr 1
1 mit  Klavrer , rur dre « C4.—
Monate Aua u Sevtbr YM lK ft * £ 006
Lebm.smttteltart " w S mit  mod . Komfort. 8 W.
dem Vermieter verschafit Von 6~ 6 Stm - su  kaufen
VmzuziebLaae Biebrich gesucht. Angebote unter
S^ ^ WalkmMsL ^ Ä ^I A. 854 an den Tagbl .-V.
Bingert - u . Parkstr .. Vier¬

is 8° Iuls ^ Z.̂ 307 ! bester Kur - und Geschäftslage
an den Taabl .-Verlaa.

Kl. mod. Villa
bei hoher Anz. zu k. ges.
Off. T. 92 Tagbl .-Zwgst.

Mühle
kleines Landhaus oder
Blockhaus als Sommer¬
aufenthalt im Taunus
zu kaufen aesucht. Off.
u. O. 312 Ta«bl.-Verl.

grohes Wohn - u . Geschäftshaus
©llt mUmtB  3tmmer erbteilungshalber zu verkaufen. Angebote unter L. 311
mit sev. Eingang auf sof. >an den Tag bl.-Ve rlag,
gesucht. Offert , u . B. 310
an den Taabl .-Verlaa
Eleg. möbl. setz. Zimmer

gesucht. Off . u. P . 310
an den Taabl .-Verlag.

Möbiiertes Zimmer
f. 8 Taae Nähe Residenz- 1
iheater aesucht. Offert , an
Labero Moribstr . 17. 1.

2■  oder 3-Miett ' Billo
mit Garten, 5—6 Zimmer pro Etage, bei größerer
Anzahlung zu kaufen gesucht . Angebote mit
genauer Beschreibung und Preis unter B . 313
an den Tagblatt -Verlag.

Möbl. Mansarde
mit 2 Betten im Zentr.
der Stadt für 2 Lehrlinge j
zu mieten gesucht. Off.
mit Preis unter M. 3021
cm den Taabl .-Verlag.

MW
An -elgen unter vieler Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

IflOOI. jilüTO 1Laden gesucht ^ Pri-ch-VeMr.se J
mit Klavier u voll. Pens . I in Kurlaae für feines Ge. I aut aehendesS-.Ä-IÄ. « ©enuije- unD
E. 312 an den Taabl .-V. ' an den Tagbtt -Berlaä .

KIT3 - M -WU
möglichst Zentral -Heizung, von durchaus ruhig. Mietern
(zwei Personen) sofort oder später gesucht.

Bedingung : rote oder gelbe Linie.
Offerten unter E. 93 an die Tag bl.-Zweig st.

Alleinsteh, älterer Herr
welcher seinen Haushalt aufgegeben, etwas pflege- !
bedürftig, sucht zum IS. d. M. ein Heim mit guter
Verpflegung in bess. Familie oder bei alleinstehender
älterer Dame. Gefl. Off. mit näheren Angaben u. I

DJ . 307 an den Tagbl.Verl._

MWuMll-SWst
in verkehrsreicher Straße
des Westviertels anderem
Unternehmen halber billig
zu verkaufen. Offert , u.

■tf.  92 an b. Ta abl.-Zwgst.
Obst- u. Gemüse-Geschäft,

gut gebend, zu verkaufen.
Näheres zu erfragen inr
TaM .-BeÄa>a._ Hm

Ein zugfestcs Pferd.
2 zugfeste Pony mit Ge¬
schirr u. leichte Rolle zu
verkaufen. Anzusehen von
morgens 8—10 Uhr bei
Wagenhöfer , Scharnhorst-
straße 7. Lth. Part.

Gute Milchziege
zu verkaufen. Schippers,
Fre sentus straße 35.

Schönes Ijähr . Ziegenl.
Izu verk. Gebhard, Leveins-
I strafe 8.

zirka 30— 40 Qmtr . groß, event. mit Wohnung,
zu mieten gesucht. Offerten unter E . 92  an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring.

Junger Dackel
zu verkaufen bei Förster
AWvechtstraße34.

l 2nolpniiige Setten
®r\ 36—37, vk. Eisheuer , mit Roßh.-Matr . u. Fed .,
Kleine Vurastrave 4. | 2 NEtiscke . 1 Svieael-
1 P . Herrensticfel , Gr . 42, schrank. 1 Waschtisch mit
Gr . 38, 1 P . Knabenstiefsl, ©Dienetu. Garn , für 1600
Gr . 31. zu verk. Benkert, Mark zu verk. bei Sack.
Sirscharaben 18. 1 r.

Ein Paar neue
Biebrich a. Rh.. Elisa-
betbenstraße 29
2 polierte Mim,

aut erh.. Waschtisch und
Nachttisch mit Marm .-Pl ..
2tür . Bücherschr, 6 Wien.

lGröße 42) billig zu ver- 1Z^ rMble . T°fa m r° te
kaufen her L. Lindes. 37 n‘Rbeinstraße IIS  I -t llck'- Bjsmarckrinq 37 ,.
1 Paar nette Lackstiefel, Ein Bett,
Gr '48 fi hi'ftin nhTn’ä'rhm 13flam. Mess. - Gaslüster,

Stühle , Teppich, Badew.
^ »erdstraße 4s. u. verschied, zu verk. bei

»cit SvmngraLmkn " zu
«48:RmZESaE-1 ^-der-
lamve, auch für elektr. I —̂ — ‘ ■——
Lickt cinoer .. 2 Handkoffer, 1̂ ' ., ^ ** m 1*. r ? c
2 Bügeleisen mit Bolzen, ! ^ Ketl. Pvlsterstble Basen
1 silberne Tasckenubr zu ». Sonst, «es zu verkauken.
verk. Sedamtr . 5. V 1 I I Beslchtiauna vorm, 9—12.— — - Heuer.
Neue helle Bettbezüge
im Auftrag zu verk. Näh I n 'ILHuf " " " ü7be'rne
^Ubr Adolfstraße tt S5ÄÄ ' 45 8 * 5!!verk. Pfeiffer . Mübla . 18.

Ca. 5 Pfd. aeschl. gute
Schafwolle u. ein Herren - .. •Zylinder zu verk. LSchloffer. Gib Part . Horcher._

- Zu verkaufen
wßtUUtjÖnt j feines weiß. Bettuchlein.. ^

zu einem Mantel im Auf- 1J,69 br, 6 Mir . grünes I Le'hrstraße 'lT^
trag zu verk. Anzusehen Leinen f. Kleid od Kost., Bücher- u. Klei
bei Schenk. Gemeindebad- 1 1. guterh . ichwarz. Smok.. I n
aäüchen 4.

Gediea. dnnkelbl. Mah .^
Lcdermöb., Sofa , 6 Gtühle,
ertl . Tisch, prw. Krüaer.

rv*. ■€ rm er I iwu'. vŝculuu ihuiu.
Pelz U . Muff Aig ) 1 dunkelarau H -

. . ... Kleiderschr. vk.
Anzug. Gr . ca. 1.78, ein I
neu, schw, Gebrock sstattl. u. SckÄbifsch dunkel

zu ^ »Entnwov mi« r'-'«s'" Ä I eichen, vreiswert zu ver-
... vk it ud er, Säfne ra . 1. Kleid̂ mittl Tio nrn^ -' Händler verbeten.
Neuer Seide,rhut f. Dam . sehr^nu^ b"eu T̂afetttlech Schwalbacher
mM . Alt 30 SRI. au bi.  verb . Danket
S charnhorttikrpße 22,. 3.r . Westendstraße 39. 4 links.  ElchöNeS Büfett

Ein grobes
Firmenschild

ein Waschbrett
billig zu verkaufen. Näh.
Steinaaüe 15, Parterre.

Zentrifuge,
2 blaue Pferdedecken rw
verk. Dodbeimer Str . 87,
Mittelbau Part , links.

Gebr . Zentrifuge
zu verik. Näheres Kletft-
straße 3. 1 r.

Fruckitmühlvreffe.
Eismaschine zu verkcruifen
Wielantzstraße 1, 2 r.

Handnähmaschine
f. 30 Mk. zu vk. Bergbaus,
Feldstraße 14, 1 links.

Gardinenstrecker
u. Staubsaugeavvarat zu
verkaufen . Besichtig, nur
vormitt . Biebrich a. Rü..
Nbeinoaustraße 22_

©in leichtes Renk
zu verkaufen. Näh. Adler,
ftraße 26, Part.
Herrschaftlich.

Landauer
fast neu . tadellos erhalte
von allererster Firma ge-
baut , zum Preise v. 9000
Mark zu verk. Näheres
zu erfahr , u. F . 4 W. 4173
d. Rn d Masse. Wor ms.

Ein Landauer,
1- u. 2svänn ., 2 Eirrsp.-
Ehaisen -Geschirire u. eine
Sommerdecke zu verk. bei
Schneider . Biebrich a, Rh..
BleiÄitraße 11.

■w .«•Cpartlaffe  ZweiKlöppeMssenj» « » «*
u. n. Klerd zu verkaufen , zu verk. Zeeb Hafnern.
Sa berkorn. Röderstr. 28, Stehkragen (39) zu vk.

Gut erh. Trauer -Hut Ritzel. Oranien str. 54, 1 r
m. Schl, zu verk. Merfeld , Ei« Teppich
Eltviller Straße 18, 6 . 1. zu verk. Frau Mehners
Anzus. v. 8—12 u.  6,ML Göbenitvaße 7. Hth. 1.O? M 1^ 1̂aA,T.f. O A?. 1

Starke
danDleitermagen

für 550 Mk. Bendheim. I zu verkaufen. 809
Weberaasse 12._I W. Gail Wwe., Wicsbalu.

Ketzer WenlAnel «trafoSe !*
aeeian. für Gastwirte oder Hand -Kastenwagen
ländlich. Haushalt . Wirt - zu verkauifen bei Hof-
schaft-Grammovü . mit 18 | mann , _ Biebrich a. Rh^rMEKBirM.nBBii|= t 5 ÄS 3kinderwagen zu verk.

Bingeh^ Blücherslr. ^13^ 2 \̂ | ifdisS ’gS ,5-m grauer mmnk  Mi BamelWaröeäen

r

Cocer-

Spaniel-Hündin
9 Wochen alt ., rasserein
vreiswert zu verkaufen

Neuaafse 3. 1. Et.

in bester Lage auf sofort zu mieten gesucht.

Junge Eocker- Spaniel
Hunde, edelster Abstamm,
verk. Baumgart . Bierstadt.
Erbenheimer Straße 33.

Drei prima italienische
Offerten an Emil Andre , Bierstadter Straße 5. ♦ [ LOgl ) Ül ) 1t6v

wegen Futtermang . abz
Mayer Martins tr aße 15.

Nassauische Hübner,
fleißige Leger, zu verk. bei
Rath . Biebrich, Rheingau,
str aße 33.
Glucke m. 14 T. alt. Kück.

zu verk. Steinaaffe 27, P.für Engros-Lager
mögl. Part ., im Zentrum der Stadt gesucht . ! ff. Kanarienhälm.
Offerten mit Preis an Hotel Grüner Wald . ^ St . Zwerghühneru. ein«Zreae zu verkaufen bet

Weisheit , Riedstraße 28
iWaldikraßc)[ Aiweckhr]

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

( Hapitalien -Angebote

12- 15000 Mark
an 1. Stelle zu 5 % aus-
zuleihen. evt. stille oder
tätige Beteiligung gesucht.
Offerten unter G. 312 an
ven Tagbl .-Verlag.
(  Äa/ .talie n-Gesuche *)
„ Als erste Hypothek
26.000 Mark auf den
l . Oktobers 1919 v. Solbst-
geber gesucht. Oft . unter
D. 93 Taabl .-Zweiaftelle.

«k.
als zweite Lbvotheke auf
erstklassiges Objekt in best.
Lage innerhalb % der
seldaerichtlichen Tare vom
Selbstgeber gesuclck. Off.
unter E. 313 an den Tag-
blatt -Berlag.

3mmobiiim
^nzriaen unter dieser Rubrik
!>nd bei Aufgabe zahlbar.

Herrfchasts-
Mlla FiosI * *j* 2 “*

babe®U?n eto.eIÄ. 1” Ott .' °19 ^ ‘Straifgi l ™**'eine 7-Zim.-Wohnung frei | ^ ^Wtdftpgße 94, 1.-

SÄ " «" “.® ,! » Prw - thandd Rud. Molle München  J Kollier . Platin m Brill,~^Z 7Z TT. Z 1 P . Ohrringe . Platin , m.
Zwersamrüenhaus P - «• Ohrringe.
ickt Stalluna u. Remise BE ? D .7Ri ^ m? t ll
im Taab ^ Verlaa (fo Saphir . 2 Leucht, Alpaka,irn Tagbl .-Ber laL,- eine Nickel-Herrenuhr mit

Kette u . a. billia zu verk.
^  Gerlach

I - Schar nhorststraße 3.4,. , Gtlberne Mnen-lU
Mit 3- u. 4-Zim .-Wohn, . & ,, ’ ,
kein Stb , unter günstige» blllmst , u verk.
Bedingunaen sof. zu verk. I 5**. « Aulli Lanygaste , 5,
durch Phil . Ant Feilbach.
Dotzbeimer Straße 53.

Zeitungs -Verkaufsstelle

Haus
mit Wirtschaft, im .Zen¬
trum der Stadt , zu verk.
Off. 9 93 Taabl .-Zweiast.

Gr . Brillant -Anhänger,
altes Muster , für 5200
M.arlk zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter I . 311 an
den Taabl .-Verlaa.

2 echt oold. 18k. Rinne
lfür Liebb 1 Madeira - u.
1 R. mit Monogr . I . M.).
1 Konzertzither m. Kasten0gus  mit« WM

Schlachthaus. Scheuer u. I u. Noten . 1 Anzahl ärztl.
Stall , großer G, günstig I Instrumente , aut vernick,
zu verkaufen. Offert , u. Rekordsvritze. Pinzetten,
M. 309 an den Tagbl .-V.  Schiebevinzetten , Pdau rc.

Häuter mit all. Sorten Mi^ kauien Näheres imGeschäften in Mainz u . Tagbl .-Verlag.- Hu
Umg. Häuser mit Kond. Föünavvarat.
u Cafss Hot. Restaur , I 150—160 Strömst , und
Wein- u Bierw , Metza, 5 Pfund rbein . Avfelkraut
Bäck, Herrsch.-, Privat - u . >zu verk. bei Bäcker Brust.

JmntobUien -Berkäufe )
, „ Landhaus

2 X 3-Zimmer -Wohn.
u. sgmtl. Zulbehör, Hinter-
Mrs u . groß. Obstgarten
H5, Eltville zu veük. Eime
Mhn . bezw. beide können _ _
Wort bezoge-ir werden. Mainz . Kartbänserstr . 16. 1 Engl . Tennisschläger verk.
ßä . u.  V . . 312 Taabl ^Bl. 1 Pgrterre . — Televü. 1285. >Biebrich. Rheingachtr . 33.

Geschäftsbäus Villen mit S chiersteiner S traße 26.
Wuld u. Garten . Gonsen- \ PölMff -sigs^ selllicö

zu verk. Arm. Oranien-
straße 48 Gtb . Park.

wie neu, u . ZinDadew . I fast neu , m. Gummiber.
. . . . . — . ,40 Mk. zu deck. Peter . I Henning . Dotzh. Str . 75.

aute Frtedensaual ., Umst. M, — luber i_©.afn.erni_l ä Hermanns traß e 17, 3._ TlTrhnT ^ WmiiH 'äb—
m Wtrth Diinkel" ter Möbelylüsch. SveiseschrTKleiderschr,. gut erb. mit Bereifung
Goxtbestraße—21,̂ 1.,— ... | ^ .S-̂ tr . _̂ u verk. Jidjner , | Gavdin, 12spr. Doppelleit . ! zu verk. Bauim, Schwab
N. dkbl. Jackenkleid 250, ! -ftbrechtstraße 11, 2._ | Schell, Blücherstr. 38, 1. I bachev Straße 52. 1. Etage
n, Herren -Lodenmantel r. \ ftcKltlö ! Eich.-Divl .-Schreibtisch, St . Fckŵ d-
W J~ D- . . | prachtv, f. neu, Friedens - 1für 40 Mk. zu vk. Vollmer,Roßhaarkifsen, Rohrsessel auis Privathand z-u ver- nare . ahz F-aSki Adolfs- Bertramstvaße 2t
30 Mit. billig zu verk. bei raufen . Offerten unter aHee 15 l io 1 Ü6r I "'fnSrTnS—... fitummif

s* »wb-<ii.r“42—|llhiiritnrhtnim I Ä & Ä
RiM . 71. 2. St ._ | straße 25, Seitenb . 2 St.

Tisch., Blumentisch, . I Fahrrad m. Gnmmiber.
zu verk. Henning , Dotz
beim-er St r . 75, Mtb. 1.
Planseid . Kleid f. mit reicher  AvvliLttion . in I Rcmchtischchen Wüsche- , Zu verk. Peter ! GeünthÄey,Holzkinderbett. Petroleum - burgunderroter Seide , m. Garnitur s. i. Mädch. z. vk. Hermonnstraß -> 3
Oren usw. brll, Müller , gelb.,Sat :n abaefutt , pass. Grulber. Nettelbeckstr. 23. 2
.S errWarteiUtr aße I2, ..2._ | für . 3 große. Speise- oder | Sofa , lebUdwsch ^ m S kÄ Äfür 3 große Speise- oder

Wleinsaalfenster. dazu 6Hnchzeitskleid, ! » r " » --̂ " 'ter . dazu 61, :. v. Kückens, Schmucks. .Hellmundstraße 29 Stbelea. w. Atlas , m. SÄlevve I Blatt Tullgardmen . billig I Vollhase. Fauilbrstr. 5. 1. 1
u. Schleier lGr . 44—46). | ^ verkaufen bet Gretüer , Sofa . - —
dZtu baff. Attas -Schuhe AatßauMrave ^ä^ ^ - aumearbeitet , neuer lieber « mit Nickelbefcklaa gut br
lGr , 38) rm. Auftrag M I Mes Oelgemalde ! zug billig zu vk. Müller , zm verkaufen Näheres b.verkaufen bei Aitttionator I Wirrsti Geburt ), eine gute I Sedanvlatz 4.
Krümer . Versteigeruuigs- 1Btoline mit Notenständer ' — ~
lokal. Neuloafse 22, von I zu verkamen.
10 bis 12 Uhr und von 3 Bäckerei Wenzel,
bis 5 Uhr. ^ Ludwicktr. 10.

Schäfer . Rhein stra ße 91.
Schöner Herd,^ 2 kl. Sessel ä 30 Mk, , „

3 h neu hergerichtet, zu verk.multe 6. 1 Partie verfch. Oranienstraße 48, 8. E271
Neuer granlein . Anzug I Schreibmaschine, gebr, I ebenso^ PaEie ° glatte" gr ' I , Ein 2flam . Gasherd

12—141 Gi'chwandtner . zu verk. Lang . Bl eichstr. 23  AiMtelloläser zu K ver- | »bloth. Rheim
.kaufen bei Funa . Rhein - ' ntS charnhorststr aße 26, 4. Gebr . Schreibmaschine

Eleg. neuer Sakko-Anzug I su 300. Mk. zu verk. Lardt . I straße 66. Htb. 1.
zu verk. Eisler , Bttlcker- S>edcmstr aße 8, 2._ I Em Spiegel
vlatz 2, 1 r._, _ | Ein schwarzes | Tisch. Koffer u. sonst ver

Neuer Tnih-Anzug,
verfch. Sommer -Anzüge f.
Knab. v. 9—13 F. zu vk.
Zahn, Göbenitraße 2, 2.

Klavier

Nener Znnglings-Anzng
idkbl.) u. Herrenanzua f.
95 M . zu verk. Blum
Luisenstraße 26. Gib 1.

wE ?- ÄU t,£r5Cv Schiffer. I 2 große Sviegel zu verk.Mao emannttraße 13 Klees. Kavellemtraße 24.
^ Eis. Tellcrwärmer

* s ' » r i . Serdvernick . Gasbügel-Prachtstuck, dunkel-etchen. eisen fPrometh .), Eckbr,
ii*, verkaufen Niggl. | Bilderrahmen mit GlasSckcnkendorfstraße 4 3 ..

2 aebr . Gaslüstcr . 1 P.
n. H.-Stieiel . 0lr . 41. 1 P.
n. Schaftenstiesel . Gr . 42.

schiedenesz» vk 'HoeH I billig zu verk. OSoetfte.
Ädstraße 1 ** * * * * Schwalback-er Str . 29, .? y.

Benzin -Motor.
Magnetzünd , 4 PS, zu
vk. Maurer . Schwalbacher
Straße 44. 3._

Werkzeug f. Tapezierer
„,,T u verkaufen Seeroben-

_ ält . Holzkoffer usw. zu vk' ^naße 9, Bstb^ r,-
fJTJ «,JI äaa.  I Greise. IMrechtstp. 13 R. ! A, . . ^ brzeuge:«ÄS!

WÄÄ » Ispjsskl  IM m » I» w MiajBfeU
Nener blaner Anzng

imittl . Größel billia verk.
Tbor esen

schl. Fia , u. 2 schwarze
barte Fttzhüte zu verk. 1 Mandoline Essentr, Odern gl. Kopven- Eine Wafferpumpe

sels, Wilhstmi nenstr . 6. 3. & }  Stoerctbiiln 3a beiä.Eine 3tnffinhpuinmii> I Becker, Bleichstraße^43._

I IÄKS SST "fÄlM
Tischchen zu vk - ' 1 c

Thum . Wellritzstr. ¥7, ~lT  IMeiMrM ^Ztt
rtttttl Fia , im Äustr . bill. I Symvhoninm IKaU vk"" ^ 8is/r ' I St'r'äße 'ß"m- vk. Damenschn. ,Rvsen- 49 Platten m  dock. ' Wi mrl
frem Luisensrraße 22. 2.

Noch neuer Smoking
mit Weste pveisw. zu verk.
Boß, Blücherstraße 13, 3 l.

Hockelegame ,2? l r 'e| ? "cltif(en6aIon=(Einriö)tung
-Zu verkaufen 5 sehr gut

erhaltene
Zfmmertüren

S chwalbacker ^Str 6. Pfft ' | nebst Rahmen , sowie 20
I fast neu . mit Tevvich"sehr l , Ladenreaal . 44 SchubttT" Quadratmeter Givsdiele.

A,̂ 1nhNNben -Wasch-  preiswert abzua Inner inr Kvlonialw. zu verk I ^nnnen ber-' LannnaNe 7.
dRubr. Mantel . §>elenenstraße^  15. 1? 2rey .Ludwigstraße,4 ^ I 2 große Holzwaschbütten.Kovve zu verk. Deustng,

Zimm ermann str. 8, B. 1.
Weiß gestr. Hose

m. Weste i. m. Fi« . 90 M,
w. gestr. TennisKeid s42),
reu . 90 M„ Tennisschläg,
Kletterleiter zu vk. Becker,
Rheinstr. 117. 1, b. 3 Uhr.

Bess. WohnzimM
(Reu Wien) mit 3 Por¬
tieren , altblau gut erhal-
ten. Hupseld, Adelheid¬
straße 99, 1.

kAnseM-KIn̂ \ MKLMÄ £
eleg, aus Majolika , mit ! - Zimmertüren
Facette-Svieaeln billia zu ui- Schloß u. Band , eineverk

. mit Glasvlatten vreisw Blechkannen zu verk. Noll.
Schön, weistlack. Sckilafz, Naumann Rbeinstr . 20. I Vtsmarckrtng  9.

heim, preisw . zu verkauf.
Mgnst Mannhenn

Für Portier oder Diener _
günstige Gel. neue braune I eleg. Mah .-Damenschreib- ,

* I tisch. 2t. Malnig.-Sviegel- !schrank, sehr aute weiße
Bett - u. Tischwäsche sofort ! mit _ __ _
M verkaufen b. Neubrand , stellkasten"zü' verk. ’ Fsoe Iabzug. Stirdt . Fleischamt
Meberaasfc 2._ | PH. Hrch. Marr I Schlnchthof.

Komvl.,..g. Bett I Mauritiusstrak -e i
Rähmasch, wie neu, verk. ,
Kmeaer. Fraukenür 221 1

besteh, a. Gehrock. Mant,
2 Mützen, färb . Weite, all . I zu verk. Holland. Sedan,
mit Tressenbesab, für gr . straße 5, Gtb . 1.
Figur , vreiswert zu verk.

Steiner.

Ein schöner sechsteiliger
Hasenstall

Blückervlktẑ ^ 'Barterre . >Mülles NöLchL *19. I l ' mti  wSfei I Uhr.
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Heu zu verr.
S chmelzer. Nvrkstraße 7.

Sine Grube Pferdemift
im verk. Steinaaffe 3. P . L

Pferdemist
*h  derk . oder au vertausch,
aegen Futtermittel . Leu.
Hafer usw.

FllieS.
Körnerstraße 4. Mtv . P .
[ Händler -Berkäuf« ^

EelegecheitskMs.
Prachtvolle« Schlaf«immer
mit aroßrm 3tür . Svieael.
schrank, 1» Arb., nur 130V.
—Stern Maueraaffe 15.

Schöne« Wodnzim^
besteh. a. Vertiko. Sofa.
6 Stühlen . Tisck. 3 Bild ..
Reaulator u . Tevvick aut
erbalten , zu verk. Meier.
JK>liIÖro £f_5a

Naturlackierte
MV » LlMlMgkü
drei «wert »u verkaufen.

Schreinerei Roßbach.
Schulder« 13. 2.

Piano
sebr aut . versch. Schreibt..
Sekr .. orachtv. Trümo - u.
Salonsvieael . 10 Wasch, u.
and. Kommoden. Betten.
Kleider- u. Bücherschränke.
Kücheneinricht, u. einzelne
Schränke, versch. Tische u.
Bolstermöbel bill. Adolf
Kettner . Lochstättenftr. 16,

ZKllkS 140 Alk.
6 1- u. 2t. Kleiderschränke
40—100. Waschk. 50 SKI.,
Sofa 70. versch. Svieael.
3 Stüble . 2t. Svieaelschr.
320. Tevvich 200, Ässchr.
30. Gasherd . ar . Markise.
3,50 Mir . lang, verschied.
Ubren billig zu verk. bei
Schorndorf Selenenstr . 3,
Part .. Ecke Bleichstraße.

GrleaenbeitSkauf!
Drächtiae Kücken.Einrich.
tuna mit elea. Brralaluna
für nur 525 Mk z« verk.

Stern Maueraalte 15.
GeleaenbeitSkauf!

Prachtvolles Scklarzimmer
nur 80V Mk.. »u verk.

Stern . Maueraaffe 1b.

Elegante goldene

Herrenuhr
mit SprungdeÜel

aus Privaibesitz billig zu verkaufen bei
_L . Lindes . Rheinstraße 115.

2 neue hochherrschastliche
Küchen-Einrichtungen
bestehend aus : Büfett , 2,20 m breit, Tisch mit 2 Schub¬
laden. 2 Stühlen und Haudtuchbrett» weiß lack., z. verk.

Julius Wolf , MeaMtUgssM.
Bleichstraße 47. L10299

l KeusgeW)
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

chemijlheöLMMmW
zu kaute» aei'ucht. Gefl.
Ängeb. unter D. 306 an
den Tanbl .-Verlaa._

Junge schwarze wachs.

Kaufe zu allerböckstrm Br.

tzM.-Il.MMi !>,,
Kinderkl.. Wäsche. Pelze.
Sckube. Vorliänae Vor.

tirrcn . Tevviche usw.

Fklll! AoM,
Wagemauuftr . 27,1 .T. 4424
Bitte aenau auf Name u.
Hausnummer zu achten!

zu kauten aesuckt. Anacb.
u. 2l. 878 an den Taabl ..
Verlaa erbeten _

MM
ein Karat groß. ob. Stein
allein zu kauten gesucht,
Offerten unter N 310 an
den Taadl .-Verlaa.

Hmen-W
mit Sorunadeck. u. Anker,
werk zu kaufen aesuckt.
Angebote an Doerenkamv.
Adolfsallee 35, erbeten.

als Kannen . Dosen, Ser«
v ce, Beiieckkaitenusw. ae¬
suckt. Offerten u, I . 991
an den Tirgbl.-Derlag.

Silbersachen
als Kannen . Dosen, Ser.
vice. Besteckkasten usw..
aesuckt. Off «. K 385 an
den Taabl .-Verlaa._

i Kleider
aller Art , Pelzsachen, Tepp.,
Gardin „ all. Ansrana,
kauft zu allerhöchst Prell
Frau Stummer

Neuaaffe 19 2. Stock
Tclevbk» 3331

Klavier
von Privat zu kaufen ae
sucht. Schrift !. Offert , an
Schneider. BisckwfSbeim
bei Mainz . Weisenauer
' >M _L

für ReichSnrtz . Anschluß
kaust Semmelhack, Leipzig,
Bren.delstrcrße 16. _F 10k  >

Metall -Stativ
kür pchotoar. Apparat zu
kaufen aesuckt Blerch-
straße 25, Pcwierlwden,

aebrauchSsähi«, m. Angabe
d. SbstemS u. Preis kauft

Semmelhack. Leipzig.
Brendelstrake 16,

MleivWWe
zu kaufen artucht. Off,
u. W. 9535 an D. Frenz,
Ann.-Erved.. Mainz . Feit

KWbmIihiiie
neu od. aebr.. zu kauf, ges,
Off . u. . Schreibmaschine
am Hasenstein u. Boglrr,
hier. Lanaaaffe,

Zigarrcnladen
Einrichtung

zu k. aesuckt. E. Jäger,
Mpr itzssraße 7, 1 lin ks.

Eine noch aut erbaltene
Dezimalwage

zu kauten aesuckt. Offert,
i >, Taghl.fB

Nur aut crbaiteneMöbel
zu kauten gesucht gegen
Kaffe. Eva Konnenberg.
Helenenstraße 10. Part .-
Wcchnunci Tel. 3129,

Herrschaftliche u büraer
liche Wohnunas - Einrick
tnnaen . einzelne aut er
baltene Möbel. Tevvicke.
Pianinos . sowie komvlette
Nachlässe kauft

Fäarr . Sel enenstr. IS. 1.

u. 2 gute Tcvvickc gesucht.
Schriftliche Angebote mit
Preisangabe zu richten an
Lenz. Zietenrina 6.

Komvl. Schlafzimmer
u. Kücken-Einvichtrmg von
Privat zu kaufen gesucht.
Zuschriften mit Preisan¬
gabe an M. Knopf. Nettei
beckitraße 17.

„ zahle ick kür
EMh.PrrM'U.?aL'
Aeidsr, Möbel,Bette?!.
Borbänae Portier .. Trv»
picke sowie aller waS im
HerrfchaftSb, anSrana , « .

Frau Klein,
Coulinstraße 8, l

— Telephon 3490 —

MWZreHmenkleiber
k. böcbstzabl. Nürnbrraer.
Waaem annktraße 35- 1.

Teppich
gut erb .. Gr . 2x3 Meter,
zu kaufen aeiuckt. Hoch
Dobbeimer Straße 109. 1.

und zur Ausschmückung
einer Wohnung allerhand
prunkvolle Gegenstände
von Privaten zu kaufen
gesuchl. Osierten unt. F . 91
an die Tagblatl-Zweigst.

Ein starke«
Hirschgeweih

mit guter Schädelvlcttte
wirld von Lcebbaber zu
kaufen gesuclß. Off. unter
fß.  311 an den Ta gbl.-Vl.

blau oder schwarz, zu k.
«es, Kritickmau. Moritz-
ktruße 20.

Perser
Smyrna»

und deutsche Teppiche
kauft zu zeitgemäß, Preis.
Fäa er Selenenstr . 15. 1.

Perser,
Kelim,

Brücken
von Privat zu kaufe« gesucht
gegen guten Preis . Frau
Schwarz, Marktstraße 12.

2 Kelims
1 Lederklubsessel

sowie 1 Bodenbelag zu
kaufen aes. Off, mit Pr.
u. O. 305 an d. Taabl .-V.

Wiesbadener Adretzbuch
11918) zu kauten aesuckt
Riehlstraße 8. Laden.

piano
gut erhalten , zu kaufen
gciuckt. Ofserten an
H. Schock, BrSmarckr. 6.

rille Rofih.-. Kavok-, Moll-.
Seegras -Matr .. Sprungr ..
alte Politermöbel gesucht.
Schwab.  Drudenst raße 7.

Geldschrank
zu kaufen gesucht. Gefl
Angebote, nähere Angaben
l-ach Innenmaße unter
A. 873 an den Tagbl.
Verlag.

einige Stühle . Regale.
Gaslüfter . aebrauckt. zu

kaufen aesuckt.
Offerten unter M 9526
an D. Frenz Ann.-Erv ..
Mainz._ F28

Kleiderschrank
u. Ko-mimode, ev. Wasch-
kom. in weiß od. Mahag ..
gut erb., zu kaufen gesucht.
£>■ Grairl . Biebrich a. Rh.
Tbonwea._
Marmortische

wenn möglich mit Stühlen
für Kassee zu kaufen ges,

Albert Wildau.
Mainz Große Bleiche 41.
_Telephon 3328.

Glasschrank
für Bücher, ca. 2 m hoch u.
1.50 m breit , ebenso zwei
aute Straßen -Schaukästen
ca. 1.20 hoch u. 0,60—0,60
breit , gesucht. Quirins
Buchhandl.. Rüeinitr . 58

Moderne aut erhaltene
Speisezimmer-

Lampe
für Elektrisch zu kaufen
aesuckt. Off , mit Preis

11. 308 Taabl .-Verlc ia.
Wir suchen zu kaufen

mehrere aebr ., aber noch
aut erhaltene leichteHünösWöchresseil

und Aselslheren
zum Schneiden v. Pavier
u. Bleck. Geil . Zuschrift.

3 an d, Taabl .-V.
Halbverdeck,

naturfavü ., a. als Selbst¬
fahrer zu verwenden, so¬
wie Kuvee. beide« gut er¬
halten . zu kaufen gesucht.
Gefl. Preisangabe , Be»
fchreibuim, mögt. MbAd..
u. A, _87i Ta abl.-Berla «.

Holländer,
gut eckbalten, zu kaufen
gesuckt. Beô , Eigenheim.

Km.°il.A.-Wel
mit oder ohne Gummi,
sowie Mäntel u. Schläuche

kauft
Rudolvb u. Roth.

29 Hellmundstraße 29.
Motor 1 PS.

sofort zu kaufen gesucht.
Pbarmaceutische Industrie
G , m. b. H. Sonnenbera.

76._
Einige Liter

Benzin
zu kaufen gesucht.

Ph . Krämer . Lanaa . 26.

Mes Zinn, Kuyssr.
Messing, Blei kauft höchst¬
zahlend P. J . Fliegen,
37 Wagemannstraße 37.

Gebr . Maurer - Gerüst^
Diele «. Klammern zu
kaufen gesucht. Gefl. An¬
gebote unter L. 872 an
den Twabl.-Verlaa.

Zwei Weinföffer
von ie 100 Ltr. zu kaufen
gesucht. Off. an TheiS,
Gartenselditraße 55.

Jauchepumpe
zu k. aesuckt. Solle . Obst,
vlantaae beim Eigenbeim

Brillanten, (Sold- und Silbersachen
Bestecke, Aufsätze , Service, Pfandseh ., Zahngebisse
kauft zu aller- C4 «im | *ham  Neusasse 19, 2.
höchst . Preisen 9 Telephon 3331

Ich zahle dfe allerhöchsten Preise kür alt«

Zahngebisse,
Brennstifte , Reinplatin , Gold« and Siibersachen,• Brillanten •

Leuchter , Pokale , Aufsätze , Bestecke , Pfandscheine
von Wiesbaden , Mainz, Frankfurt.

Wagemannstr . 27. 1. St.
• tJ ® Telephon  4424.

Bitte genau auf Nr. S27,1 . Stock , zu achten
und nicht früher verkaufen zu wollen
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Kleider, Schuhe
Möbel, Musik-Instrumente, photogr. Apparate,
Gold u. Silber kaust zu hohen Preijen

Frau Zimmermann
Telephon 3253. Wellritzstratze 25.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken , wie Möbel,
Perser Teppiche, Bxonze-llhren u. Leuchter.
Silbergeschrrre, Porzellane . Kupferstiche usw.

Taunusstratze 25.
__ Fernruf 4678.

Falsch
ist eS, wenn behauptet wird, daß alte

die in Kautschuk gefaßt sind, keinen Wert haben.

or Ich laufe solcheÄ
ob ganze, zerbrochene oder die in Kautschuk gefaßt sind,

rn„ SO  Mk. L l&,
für Edelmetall . -M per Stück «ud

Gebisse bis Ältt . höher.
Kaufe auch Brennstifte , Relnplatin , zu aller-

höchsten Preisen.
NB . Die geehrten Herrschaften werden höfl. gebeten,

auf Ueberbietungen seitens der Konkurrenz sich nicht
einlassen zu wollen, denn meine Preise, die ich zahle, sind
derart hr'ch, daß es selbst für meine Konkurrentin lohnt
ihre Bestünde mir anzubieten.
Bin nur heute Samstag , 5. Juli , v. 9—1 u. 2-5 Uhr im

Hotel Einhorn , Narktstr. 32,!. Zimmer 2.

[ WtgtW ]

]Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Slufgabe zahlbar.

fjoitl oü. Pension
besseren Ranges zu vackt.

aesuckt.
Offerten unter F. 313 an
den Tagbl .-Berlag.

lilMdjt
Anzeigen unter dieser Rnbril
sind bei Aufgabe zahlbar.

Sckülerin d. ob. Klaffe
d Lvz. ert . Knab. u. Mock.
Anf.-Unterr . in Franz , u.
Engl , zu niäß . Preisen.
Näh. Pb liovSbergitr. 19,
Pari , l., nachmittags.

Divlom . Frunzöstn,
verbeir .. gibt Unterricht,
5 Mk. vro Stunde . Gefl.
Ofserten unter H. 306 an
den Tagibl.-Bevlag.
Monsieur AUemand dösire

echanger 1050ns alleman-
des contre 1650ns fran-
gaises. Ecrire au journal.
Off. u. G. 307 an TagbL -VL

Franzöf ., Englisch.
Deutsch bei Lehrerin
Dolmetscherin. Lange in
Frankreich u. Engl . grw.
Frl . Willmcmn, Iahnstr . 24

Dame(Französin)
erteilt franz . Unterricht.
Grammatik u. Konversat.
Off, u H. 311 Taabl .-V
Suche zur Erlernung des
Harmoniumspiels

Lebrer od. Lehrerin . Off.
mit Preis unter W. 312
an den Taa bl.-Verlaa.

Tanzen
lehrt iederzeit ungeniert
allein u. in Gesellschaft
F Völker. Röderstr 9. 1.

Tanzunterricht
einzeln u. in Gesellschaft
erteilt i Feit la Sonnt .)

W. Klavver u. Frau.
Dobdeimer Straße 20. 1.

Mloren. SeWen
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Hundeveitickr «Leder)
verloren. Gegen Belohn,
abzua. Möhrinaitnabe 4.

Verloren
Tasche mit Inhalt , franzö¬
sische Papiere ( Titres ), aus
Bahn Wiesbaden— Mainz.

Abzugeben gegen gute
Belohnung b. Frl . Pi «ho»,
Hotel Schwarzer Bock.

EeWM-LimrsehlMgen
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Leichtere Rolle
mit Besvannuna kl- u. 2,
svänn.) empsebl. zur gefl.
Ben. Gebr . Neuaebauer

walbacber Str . 36

Utaf.BfMttUi'«frti — Bahninfi n-Jlit

Rechtsanw.
Bürovorsteher
übernimmt Saus - u. Per-
möaens-Verwaltuna und
deral. bei billigster Be¬
rechnung. Off . u . O. 310
M . fr » Tagb !..Perlgg

termogens-
aufstellungen

auf Grund der amtlichen
Kurse u. Bestimmungen
zu der van iedermann ae
seblick verlangten Besid>
tteuererkläruna fertigt

Herm. Bein.
kaufm. Sackverständ . und

beeid. Bücherrevisor.
Kircka. 22. 1.  Fsvr .._2ZL

Spezialität
Knabenanzüae . u . Svort-
blusen w. aus neuem sow.
aetraa . Material tadellos
übend u. zu mäßig. Preis
anaefert . Frau S . Burg.
Sellmundltra sie 31. I r.

Schneiderin
emps. sich im Ncuanfelttifl.
und Umändern . Karl-
ItcM . 3G2 rh-
UM . 8,MM

übt aus Mitzi Smoli,
Kirchaaffe 49, 1.

Eckönhe tSvfl.. Nagelvfl.
Frieda Midiel. Taunus-
straße 19, 2. am Kockbr.

{ MsW« )
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

ft « 1 in jeder Höhe
hHfln monatl . Kttek*

zahl , verleih , sof.
H. Blum 't , Hamburg 5.

Urzsrijtlge Dolchen
an Beamte schnell »nd
ohne Vorkosten. F103
Leonü Klein lbeldaefckäft

Köln a. Rh..
Gladbncker Straße 5.

Günstige
Kapital¬
anlage.
Ein mit bestem Erfolg

bestehende« Unternehm,
gibt Geschäftsanteile zum
festen Preis von Mark
30900 ab, auch an stille
Teilh. bei nachweisl. über
10"/, Verzinsung. Volle
Sicherheit für das Kapital
verbürgt das gesamte
Unternehmen selbst.

AuSf. Auskunft erhalt,
seriöse Selbstgeber bei
Abgabe ihres Angebot, an
Rudolf Mosse, Frank¬
furt a. Main , unter
F. H. T. 765. F108

Sichere
Kapitalanlage

Für gutes Unternehmen
wird wegen Vergrößerung
sofort st ller Deilbcrber mit
10—20 Mille gesucht gegen
Sicherstellung d. Einlage.
Ofserten unter L. 313 cm
den Tagbl .-Verlag.

WWMg.
Kavitalist iuckt eineri

Großkavit. zu weit . BuS»
nuduna seines Waren-
bandels. Adreffr zu erfr.
im Taabl .-Berlag.  So

Welche Dame
beteiligt ück finanziell an
eritkluffioemlanj-UiUernEtiniet)?
Off , u L. 311 Taabl .-B.

A
sucht aeslbüftSaew. Dame.
Kaoital sowie Lagerräume
vorhanden. Off . u. ü . 308
an den Taabl .-Verlag.

Alielvelllöge
vorrätig im

XsaDlsit-Betlag
Erbol ..Aufentbalt

mit guter Vecvtl. lMilch,
Butter ) aurs Land für
3—5 Wockienv. 2 Personen
gesucht. Off. mit PreiS-
gNigwb« unter 11. 92 an
Tc«,bl.-Fw«lit.. BlSmarckr,

3V Mark
erhält derieniae. welcher
mir eine S-Zim.-Wabnung
auf 1 Okt. oder 1. Sevt.
nadiweist. Off. >, B. 92
LI ..M ^ aM ^Zweigftellr.

Suche einen lanabaarra.
Dackel ßür

Gust. Mülles Förster i. P^Blockbaus, Von Dobbeim,
Eine reinrassige

Dackel-Hündin
zum Decken ges. Goethe»
straße 5,  Pari.

In welchem Hotel »der
Restaurant kann ein Frl.
ohne aeaenkeitiae Vergüt.
das Kochen

erlernen?
Off, u. W 311 Ta abl.-B,
.Fnverl. Fuhrunternehm .,n'ägl. mit Televbonansck»!.,
für dauernde Beschäftig,
von Engrosgeseliäit aesuckt.
Off, u. W. 313 Twckl.-Bl.

Herr
wünscht Briefwechsel mit

Dame
im Alter von 25—80 Jf.
zwecks Heirat.
Geil . 8ilsckrift. u. T. 992
an den Tanhl .-Verlaa.

Geb . Dam «, 38 I.
alt, jugendl. Erscheinung,
im Haushalt u Geschäs ts-
wese» äußerst tüchtig, mit
Jungen boit 12 Jahren,
schöner voller neuer Aus¬
stattung, sucht mit ge-
hildetem Herrn, der mehr
Wert ans ein glückliches
trautes Heim legt, als
aus großes Vcrmö en
sieht, zwecks F 28

Ehe
in Verbindung zu treten.
Off. u. ft . 9514 an D.
i-renz, Ann.-Erv ,Mainz

Heirat I
Junger Mann , 22 I.alt , mit Vcrmög.. w. dce

Bekanntschait einer iuna.
Dame zwecks Heirat , am
liebsten Einheirat in ein
Fubraeschäst oder Land¬
wirtschaft, Strengste Ver¬
schwiegenheit. Osiert . mit
Bild u. M. 310 Tanbl .-V.

Heirat!
Kaufmann . 84 I . alt,

kaibol.. mit 150 Mille
Vermögen, w, mit ÜäuSl.
erzogener Dame zw, Seic.
in Verbindung zu treten.
Einbeirat in Gescküft od.
Landwirisckmft bevorzugt.
Geil , Inschriften unter
D. 9458 an D. Freu,.
Ann .-Erv .. Mainz . F28

(Ä Ä Sonntag , den 6. Juli , nachmittags:
j ) sll sJl Familien -Wanderung
■V# «J/•  Vi nach Auringen -Medenbach.

Dortselbst ab 4' /, Uhr: Tanz in der Wirtschaft
.,Zum Hinkelha«»". Unterwegs im Walde photographisch»
Aufnahmen und humoristische Vorträge. Tan; frei I

Abmarsch pünktlich l */4 Uhr vom BiSmarckdeukmal.
Mandolinenspieler heraus 1

Fahrgelegenheit : Nachmittags I >» Uhr ab Haupt¬
bahnhof nach Station Auringen-Medenbach. Elettri che
Bahn ab Wiesbaden, Ecke Friedrich- und Wilhelmstraße,
nachmittags 2<><> Uhr bis Bierstadt, Ecke Taunusstraße,
Wirtschaft „Zum Taunus ". Rückfahrt abends ab Biev-
tadt 9®*, 1026, 10£6 Uhr nach Wiesbaden-Dotzheim oder
Staatsbahn 7 6̂ Uhr. Freunde und Gönner de« D.-H.-B,
sind wiMommen. Der GeseUigtetts -Apofchuitz.



Telephon 555 Rheinstraße 52 Telegisi „ Import“

Heute eingetroffen s Waggonladungen
la reiner Kakao

Frisch gebrannter Kaffee
Franzose öeBsardinen

k . Abgabe nur an Wiederverkäufe!”. ^

&r.  SamStag , S . ffnfi 1W9 , WiSSbQbbNeV XfigMCtft . _ Morgkn -AuSgave . Erste - Blatt . Seite 7«

LIBBY „ LA FERMIERE“
Gezuckerte kondensierte Vollmilch.

Die beste Marke der Welt ist angekommen.
Unerreicht an Qualität.

Wir offerieren dieselbe freibleibend in Kisten ä 48 Büchsen zum Preise von
Fr . 85 bei Abnahme von 1000 Kisten
if bO ,, „ » 500 ii

Bei Bestellungen unter 500 Kisten tritt ein Preis von Fr. 95 per Kiste in Kraft

Societe Coloniale d’Importation
Herderstraße 35 WIESBADEN Telephon 2355

Sonntag , 6. Juli ds . I »., mittags 12 Uhr, lallen
die Unterzeichneten ihre

Kirschen
an Ort und Stelle meistbietend versteigern. — Der Ertrag!
fällt reichlich aus . 1

I Jung Söhne , MM iini
_ bei Ahmannshausen. 882.

Grohes Lager in
trockenen, reinen u. guten

Tamm- und Fichten-
Brettem und-Dielen

20—50 mm stark. 810

M.MessBrschmifl
Mainz -Rastel_ Holzhandlun g.

Rolläden ,Jalousien
, repariert schnell, fachm. und billig

WMM S. Klapper , U « W . SS
Telephon 1627.

200 Zentner

Für Wiederverkäufer greifbar:iott-SGü
— 330-gr -Stücke

— 440-gr -Stücke —

— 1 Jahr abgelagerte 440-gr -Stücke —

gelbe — 72 % — beste Qualität

Ferdinand Henkel , Wiesbaden
Herderstraße 16 — Telephon 712.

Vertreter und Lager der Firma
Hochgesand & Ampi , Mainz

Seifenfabrik und Engroshandelshaus.

sL Co
Mainz a ./Hh . Frankfurt a ./M. Köln a ./uti.

Fernsprecher
220 u . 202 Fernsprecher 2104,

Ami Taunus Fernsprecher
A . 2432

HEIZUNG - LÜFTUNG
WARMWASSERVERSORGUNG
für gewerbliche , landwirtschaftliche u. private Zwecke

BADEANLAGEN
in jeder Ausdehnung und Ausstattung.
KESSELSCHMIEDE

Rohrschlangen - Rohrbiegearbeifen
Schweissarbeifen « Blecharbeifen

Apparatebau
Fassbrüh » und Dämpf »Anlagen

Schöne Tisshweine
mild , aromatisch und gut gepflegt.

Niersteiner .Fl . Mk. T .SO
Oppenheimer .Fl . Mk. 8 .—
Oberin « elheimer Unft . Fl. Mk. 8 .50

*ohne Glas und Steuer.
Aus ^ cbanltwelne , glanzhell und preiswert.
Hubert Sdiütz & Co ., Weinhandel,

Mkolasstraße 28. — Telephon 6331.

Frisch,
Biene

. , e Eier
ienenhonig

Erdbeeren Kirschen
billig bei

E. Grehmann
Caalgasse 5.

Ziegenmilch

<125- und 250-Gramm -Packungen)
—Ia französische Ware —
abL,agerWiesbaden enbloc abzugeben

24.— Mk. pro Kilo.

Näheres Haase , Hotel Krug,
Samstag 1— 5 Uhr ; Montag 8— 11 Uhr.

Der Wahrheit hie Ehre.
Betrifft die Annonce von

Piano oder Flügel
besseres Instrument , in gutem Zustand bei Barzahlung
zu kaufen gesucht. Gcsl. Offerten an Chr. Müller.
Kaijcr-Friedrich-Ring 25.ölhaaerM
für Vereine und Tanz,
lcbrer noch frei,
litaurflirt Laldham

Jtlolter Mreriiha!.
Kopfläuse

nebst Brut wird u. Gar.
beseitigt; fttou kommt auf
Bestellung ins Laus . Off.

Ultimi«iaplÄ.
Mi BoW,Ä s

Bliraerl . reichlicher
Mittag , u. Abendtjfch

zu mnftictcm Preis
Röderstrafte 19, 2 St r.

im Hotel.
Der betr . Händler ist von hier»
aus der Wagemannstratze , und will
das verehrl. Publikum nur irreführen!
Julius Rofenfeld,

15 Wagemannftr . 15. Gegr . 1898.
Pianino

kauft zu hohem Preis
Jäger , Helenenstraße 15, 1.

(jtänÜ̂ratffflfegWgiT
Sterbet «»«.

«TO 2. Juli : Wägermeister
"" ^ ' INN Maus, 77 Jahre;

cmietle No!h, 20 I . ,
- . ari Mattier, Hl I . ;
PrivailehrekiN Mma Dolln-.er.
lU I . ; Kind Karl Winke,mener,
ll Monaic; Kind Karl Wagner, !
M Stunden . — 3.; J-eldvlUer
Pet «r KlStz. «LI . * I

Nachruf.
Nach längerem Leiden verschied gestern abend

Mittelschullehrer

Karl SUcftitetr.
Der Verstorbene hat sich während seiner 41jährigen Dienstzeit

stets durch gewissenhafte Pflichtetslillung und treuen srleiß ausgezeichnet
Seine Tüchtigkeit im Berufe und fern offenes Wesen erwarben ihm in
gleichm Mage die Achtung seiner Vorgesetzten, die Belehrung seiner
Ämtsgenosten und die Lieb« seiner Schüler. Wir beklagen den Heini-
gang ausS tiessre und werden ihm allezeit ein dantbares An enken
bewahren. ^ ooQ

Wiesbaden, 3. Juli 1919.
. s . , ^  Im Warnen
oe§ Lehrkörpers der Mittelschule am Riederberg:

Rektor Gustav Jung.
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Urauiführung!

Grandioser Monumentalfilm in 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Ferner Kraus . — Eva Speyer.
Paul Rehkopf , ehemal gos Mitglied
des „ Nassauischen Landes -Theaters “.

Otto Mannstedt.

MIT WERNER KRAUS

MONOPOL
Elegante Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel. 140.

Gaumen t-Progruinm
mit ileuUrh -rrauxös.

Text!
Die Höllenbrücke

(Le pont des enfers ).
Sensalions -Lirama

in 3 Akten.

Der Dichter und seine
eifersücht. Liebhaberin
(Le poet et sa, folie

amante ).
Komödie in 2 Akten.

Onesim ist Herr
im Hause

(Onösim est maltre
chez luil.

Lustspiel in 2 Akten.

Bout de Zan u. das
Gespenst

(Le fantome de Bout
de Zan ). Komödie.

Schweiz. Landschaften
(Paysages suisses ).

Spielzeit v. 4—11 Uhr,
Sonntags v. 3—11 Uhr.

Germania-Lichtspiele
Schnalbachcr Str . 57.

2 tacrvorrag. Schlager.

Phantomas
der berühmte Meister-

Detektiv in

Ein nächtliches Ereignis.
Spannendes Detektiv-

Drama in 4 Akten.

Carola Toelle
in Crisanfkeine.

Große Liebestragödie
in 4 Akten,

WM
Nass. Landestheater.

Samstag , 5. Juli.
Volkstüml. Boritkllg. S. Abend

Das Nachtlager in
Granada.

Romantische Oper in 2 Akten
von Conradm Kreutzer.

Gabriele . . Th. MiUler-Reichel
Goniez, Hirte . W. Eomdert a.G.
Ein Jäger . . Nie. Keiske-Winkel
Ambrosia. Jos . v. Manowarda
Vasko< . . Silex. Kipnis
Pedro ( v ‘nen . . . Fr . Mechler
Gras Otto . A. Spu-fj
Ans. 7Uhr, Ende etwa g.lb Uhr.

Residenz -Theater.
Samstag , 5. Juli.

Die keusche Eusanne.
Operette in 3 Akteno. I . Gilbert.
Baron Audrais . H. H. Michels
Delphine, i. Frau . Eharl. Haase
Jacgneltnel deren . L. Pmower
Hubert (Kinder . KarlLabcro
RenS Voisluretie . Mari », Rolsl
Pomarel.Parfümfadr . O.Bngg«
Susanne, s. Frau . V. Macbach
Charencey . . . . . Rud. Onno
Rose, seine Frau . Anni Hanke
Aleris, Oberkellner. F .W. llieske
Emile, Piccolo . . Kl. Seqbold
Mariette, Kämmers. A.Wiegand
Btoarel . . . Arthur Drobecker
Godet . Lothar Stein
Paillosson . . . Ludw. Scherer
Irma . Lau Paiak
Polijeikonimissar . Willy Klein
Ansang 7.30, Ende 10.15 Uhr.

(ÜIIlhw-klMle)
Samstag, 5. Juli.

Abonnements-Konzerts.
Stüclt. Kurorchester.

Leitung : Konzertrastr. W.Wolf
Nachmittags 4.30 bis 6 Uhr:

1. Herzog Alfred - Marach von
C. Komzfik.

2. Ouvertftre zur Oper „Der
Wasserträger 44 v. Cherubim.

3. Freudensalven , Walzer von
J . Strauß.

4. Loreley - Paraphrase von
P. Neswadba.

5. Serenade v. M. Iloszkowsky.
6. Ouvertüre zur Operette

„Die Irrfahrt ums Glück*
von F. Suppd.

7. Erste Finale aus der Oper
wDun Juan “von W.A. Mozart.
Abends 8.30 bis 10 Uhr:

1. Ouvertftre zur Operette
„Wanderers Ziele 41 von
F. Supp6.2. Gratulation« - Menuett von
L. v. Beethoven.

3. Czardas Nr. 2 von Michiele.
4. Fantasie aus dor Oper

„Tanuhäu^er 44 von Wagner.
5. Aquarellen - Walzer von

J . Strauß.
6. Erster Satz aus der Serenade

Op. 8 von L. v. Beethoven.
7. Fantasie aus der Oper

»lUcoleUo" von G. Verdi

Es ist uns möglich gewesen , den mit so
kolossalem Erfolge aufgenommenen

J
noch für Samstag und Sonntag zu verlängern.
(Letzter Tag : Sonntag , den 6 . Juli.

Ab Montag , den 7. Juli:Ellen Rlditer
in dem packenden Sittendrama

Jil8l
ODEON
Moderne Lichtspiele

Kircbgasse 18.
Tel. 8031. ©  Tel . 3031.

Heute
vollständig

neues
Programm.

KINEPHONM MW!
Himbeersaft mit Ruder.

Herrn. «» ttcrhecker.
Koi'd>t̂_ SVid<eU'.i r̂a 81.

Gemüfevflanzen!
Wirsina . Krauskohl, unter-
ird. KoNrnbi. Endivien,
Tabak L 3 Pf . Ferd.
flcifSer. Aukamm-Allee._
«r ®ro|j. KAhverkaus
Nenaaffe 22, Part . u. 1 St .,
Svanaen - Sckuhe, weihe
Leinensdiube für Damen
u. Kinder sind wieder ein-
aetroffen. _ 848

Starke billige

Hosen
gestreift, auch in feldgrauem
Militärstoff, eigener solider
Anfertigung, vorrätig am
Lager. I . Stiep , Faul-
brunnenstraße 0 (Laden).

Vornehme Lichtspiele.
Taunusstraße 1,

nahe Kochbr . Tel. 140.

Henny Porten
in ihrem

neuesten Meisterwerk:

Die Schuld
Drama in 4 Akten.

Träulein Piccolo
Tolles Lustspiel mit
der unvergeßlichen

Dorrit Weixler.
Am Flügel:

Hr. A.Rausch a. Mainz.

(Spielzeit von4-11 Uhr,Sonntags von 3-11 Uhr.

Thalia
Kircbgasse 72 Teleph. 6137

Kammer-
Lichtspisle

Mauritiusstrasse 12.
Tel. 6137.

Indianer*
u.Farmer-
Drama.

- 5Akte

Des großen
Erfolges

wegen bis
Dienstag

verlängert.

ln den Hauptrollen:
.*. BILL JACKSTONE
MARIE und der kleine CHARLES.

Neues
Eclair- Programm

in deutsch , und fran¬
zösisch. Textschrift!

lillMl
Sensations -Drama in

4 Akten mit
Cövlle Guyon.

Müller junior.
Lustspiel in 3 Akten.

Die Hängelampe.
Komödie.

XXXXXX XXX xxxx xxxxx xxxxxx

"Jcwi -SUfe ' l
Wilhelmstraße 38.

Täglich abends 8y2 Uhr : ^

intim« Km&Uw-Gkndz  |
Direktion : Karl Hörner . X

} Frl. Emma Klein
Frl. Idenborg-Inden

; Herr Arthur Rhode
Herr Julius Schönfeld.

! Crstfefa&s. Streich.- und Scftrommet-Crftester.
:xxxxxxxx xx xxx xx xx xxxxxx

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. ein*. Stücke.
An- u. Abfuhr von Waggons. Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Slicö und Gartenkie».

tzMoiisWWft Mesdadens.m.b.z.
r «r Adotfstratze 1, an der Rheinstrage.

872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser: Adolfstraße 1 und auf dem Güter«
_ balnhofe Wiesbaden-West. (Gelei!eanschluß.) 718

Hvtei -Restaurant

ln der Drosselgasse.
Vorzügl. Weine und Küche

Klubzimmer . Pension,
w ERNST BUSCH

Aus dem Felde zurück
habe ich meine Anwaltstätigkeit wieder
aufgenommen.

Geschäftsräume: Moritzstr. 37, P.
Rechtsanwalt Stempel.

liittlM Jas SMS", üfuÄ?“
Durch vorteilhaften Einkauf von bestem Leder
bin ich noch in der Lage , sämtliche Schuh¬
reparaturen zu billigen Preisen auszuführen.

Herren -Sohlon u. Absätze aus bestem Leder.
Damen -Sohlen u. Absätze aus bestem Leder.
Kinder -Sohien u. Absätze aus bestem Leder.
Gummiabsätze , gute Qualität , billigst.

Lieferzeit in 1—2 Tagen , eilige Arbeit sofort
Sandalen für Kinder u. Große von 1 Mk. an.

Brautleute kaufen ihre Möbel in ver¬
schiedenen Zusammen¬
stellungen u. Preislagen
bei fachmännischer und

ÄÄfS Keh. Gerhardt, Mainz,
Mombacher Straße 9,2, direkt hinterd. Hauptbahnhof.

tVSöbel- Fabriklacier . Telephon 2610. F19
Eigene Polster - und Schreiner -Werkstätten.

Prima

Rohzucker
. ca. 84 % Zuckergehalt
320 KSk. pro Zentner

für Genuss - und Einmachzwecke , sowie für
gewerbl . Betriebe lieferbar.

Angabe des Quantums erbeten.
Kostprobe vorhanden.

Näheres bei H . Bein , Kircbgasse 22, 1.

m

la Rolladengurfen
la Durdizuggurfen

Friedensqualitäten , zu billigsten Preisen.

Harry Stissenguth
Ecke Bleich - und HellmundsfraBe.

elisehaft Hassooia*
Sonntag , den 6. Juli,

Saalbau Taunus, Rambach:

Grosses Sotnmerfestr
1 mit Tanzbelustigung +

und humoristischer Unterhaltung +
wozu freundlichst einladet ♦

Der Vorstand . ♦

Dotzheimerstr. 19. :: Telephon 810.
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Nur noch kurze Zeit!

GreBe Variete-Vorstellungen
mit nur erstkl . Kunstkräften

unter Leitung des bekannten Theater¬
direktors Jean Isiort.

12 Attraktionen 12.

ü Rappoidi-Trio!!
Urkomische Jongleur -Szene.

2 Henrichs | HassanExzentriks am der
Reck -Barren . | Geheimnisvolle.

Otana und Partner
Modernes Tanz -Duett.

Gretl Kreutl Alice Cabre
Die schöne Berühmte

Jodlerin . Kunstpfeiferin.

Hans Brand
Der geniale Mainzer Komiker,

| genannt : „Das Rheinische Unikum “.
Rolf Lnrsen

Der brill. Mund-
Iharmon . -Virtuose

Truppe Abdu Iah
Orientalische

Tempel - Tänze.

Giardini-Trio
in ihrem amerikanischen Sketsch,

betitelt:

„Das Gesiebt im Spiegel“.
Anfang wochent . 8 Uhr (vorh .Konzert)
Einlaß 7 Uhr. — Sonntags 2 Vor- j

Stellungen : 3'/, und 8 Uhr.
Preise der Plätze : Numer . Loge und
Sperrsitz 3 Mk., reserv . Platz u. Loge
ohne Nr. 2 Mk., Saalplatz 1.50 Mk.,

Galerie 1.20 Mk.
py Nachmittags -Vorstellungen : Ein¬
tritt auf all .Plätzen IMk ., Kinder 60 Pf.

Vorverkauf an der Kasse täglich
von 4—5 Uhr.

Nach Chausseehaus
neue Züge:

ab W. 320, 443, nach W. 730, toOl.
Sonntags 230.

Rheinstr.
47. U.T. Rheinstr.

47.

Allein - Erstaufführung!

Die Todesf arm
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